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Die Türkei vor dem Ziel 


Meerengenkonferenz eröffnet 


Die Meerengen ſollen Straßen der Eintracht und des Friedens werden 


Montreux, 22. Juni. Es war ein hiſtori⸗ 
ſcher Moment, als heute nachmittag kurz 
nach 4 Uhr die Konferenz der zehn Signatar⸗ 
mächte des Meerengen⸗Abkommens eröffnet 
wurde. Handelt es fih doch darum, eine tief 
in die Souveränität eines Staates eingrei⸗ 
fende, aus dem Weltkrieg hervorgegangene 
Zwangsmaßnahme in Geſtalt einer Beſchrän⸗ 
kung ſeiner militäriſchen Souveränität ab⸗ 
ubauen, und zwar unter allgemeiner Zus 
immung. 


Der Chef des Politiſchen Departements der 


4 Eidgenoſſenſchaft, Bundesrat Motta, hatte 


als Ehrenpräſident auf der Tribüne Platz 
Seite ſtand der 
„Bundesweibel“ in weißrotem Mantel und 
Iweiſpitz, der die Vertreter der Bundes⸗ 


regierung bei feierlichen Anläſſen zu beglei⸗ 
ten hat. Der Feſtſaal des Montreux-Palaſt⸗ 
hotels war dicht gefüllt von Delegierten, 
Preſſevertretern und Zuhörern. 
treter der Großmächte waren anweſend Lord 
Stanhope, Paul⸗Boncour, Litwinow. 


Als Ver⸗ 


Der Mann des Tages ift Rüſchdü Aras, 


: der ein langerſehntes Ziel feiner Regierung 
nun erreicht ſieht. 


Bundesrat Motta begrüßte die Delega⸗ 


tionen im Namen der Eidgenoſſenſchaft und 
dankte für die Wahl eines ſchweizeriſchen 
Ortes zum Sitze der Konferenz. Er betonte, 
die Türkei habe am 10. April die Initiative 
ergriffen, um eine Abänderung des 


Meer: 
engenabkommens herbeizuführen. Sie habe 
ein Beiſpiel korrekten Verhaltens für die 
Aenderung eines Vertrages geliefert, wo⸗ 
durch ihre Souveränität mit den Intereſſen 
anderer Staaten und der Freiheit des Han⸗ 
5 in Einklang gebracht werden 


Hierauf ergriff 
der türkiſche Außenminiſter Nüſchdü Aras 


i das Wort, um den Vorſchlag feiner Regie- 
rung zu erörtern. Er betonte, daß der 


eiſt 
der Verſtändigung der verſchiedenen Regie⸗ 


rungen die Konferenz ermöglicht hat. Durch 
ihren Vorſchlag wolle die türkiſche Regierung 


eine internationale Zuſammenarbeit bei der 
Regelung des Meerengenregimes herbei⸗ 
führen, nachdem feſtgeſtellt je daß das Ab⸗ 
kommen von 1923 ſeine Exiſtenzberechtigung 
verloren habe; und dies infolge von Ver⸗ 
hältniſſen, deren Grundlage erſchüttert und 


i unhaltbar geworden fei. 


Die türkiſche Regierung habe bei ihrem 


Vorſchlag in weiteſtgehendem Maße die 
Intereſſen des Handelsverkehrs mit den 


Ufern des warzen Meeres im A ge⸗ 


Die Türkei habe ihren verletzbarſten Punkt 
n den Meerengen, und fie habe das Recht, 
ihn zu ſchützen. ; 
Die Gründe der Sicherheit, die zugunſten 
der Beſeitigung der Entmilitariſierungs⸗ 
Hauſeln ſprächen, müßte logiſcherweiſe 
das Verbot der Durchfahrt von Kriegs⸗ 
ſchiffen mit ſich bringen, die heutzutage 
wahrhaft ſchwimmende Feſtungen ſeien 
und imſtande feien, ebenſo wie die Ent- 
militariſierung die Sicherheit des tür⸗ 
kiſchen Gebietes in Gefahr zu bringen. 


Die türkiſche Regierung ſchlage eine Rege⸗ 
lung vor, die der vollen Freiheit der Han⸗ 
delsſchiffahrt Rechnung trage. à 
Er jei überzeugt, jo fuhr der Redner fort, 
daß die Politik der kemaliſtiſchen Türkei ge- 
nügend Proben abgelegt habe, um auch unter 
realpolitiſcher Betrachtung als eine Politik 
des Friedens und der Eintracht gelten zu 


können. Für das neu vorgeſchlagene Ab⸗ 
kommen bittet die türkiſche Regierung um 
Verſtändnis. Indem die Mächte es anneh⸗ 
men, geſtalten ſie die Meerengen, die ſeit 
beinahe 200 Jahren einzig unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt des Krieges betrachtet worden 
ſeien, zu einer Straße der Eintracht und 
des Friedens unter den ziviliſierten Völkern. 


Allgemeine und grundſätzliche Zuſtimmung 
zu den türkiſchen Forderungen 


Wahl des Präſidiums — Dienstag geheime Ausſprache 


Montreux, 22. Juni. Nachdem der türkiſche 
Außenminiſter Rueſti Arras über den tür⸗ 
kiſchen Entwurf eines Meerabkommens ge⸗ 
ſprochen hatte, erklärten die Vertreter der 
Balkanſtaaten ihre grundſätzliche Zuſtim⸗ 
mung zur Erneuerung des Lauſanner Ver⸗ 
trages. Die Delegierten Rumäniens, Jugo⸗ 
ſlawiens, Griechenlands und Bulgariens 
hoben hervor, dec ſich die Türkei von Er⸗ 
wägungen der Sicherheit und Strategie 
leiten laſſe, dabei aber Rückſicht auf die 
Handelsintereſſen der Uferſtaaten nehme. 
Titulescu betonte, was die Meerengen, 
wenn ſie das Herz der Türkei bildeten, für 
Rumänien bedeuteten. Man könnte zwar 
ſagen, daß das türkiſche Vorgehen einen 
gefährlichen Präzedenzfall darſtelle, aber 
man müſſe bedenken, dak es fih dabei tei- 
negswegs um eine territoriale Reviſion 
handele. Aber außerdem habe nicht die 
Türkei mit der Vertragsreviſion begonnen. 
Dies hätten vielmehr die verſchiedenen Repa⸗ 
rationskonferenzen getan. Der bulgariſche 
Vertreter Nikolajeff erklärte, daß ſich 
Bulgarien durch die ihm auferlegten Ent⸗ 
waffnungsbeſtimmungen in einer noch un⸗ 
günſtigeren Lage als die Türkei befinde und 
von einem Zugange zum freien Meer abge⸗ 
ſchnitten ſei. Er begrüße daher mit Sym⸗ 
pathie die türkiſchen Forderungen. 


Der engliſche Delegierte Stanhope er⸗ 
innerte daran, daß zur Zeit des Lauſanner 
Vertrages das Vertrauen auf eine allge⸗ 
meine Abrüſtung und auf den Völkerbund 
noch ſehr ſtark geweſen ſei. 


Ereigniſſe in der letzten Zeit hätten 
aber gezeigt, daß die kollektive „Sicher⸗ 
heit langſam arbeite“. 


Man müſſe der Türkei beſonderen Dank 
dafür wiſſen, daß fte nicht einſeitig vorge⸗ 


Durchfahrt frei — 


Montreux, 22. Juni. Die türkiſche Re⸗ 
ierung überreichte den Teilnehmern an der 
eerengenkonferenz denEntwurf eines neuen 
Abkommens, das an die Stelle desjenigen 
von 1923 treten ſoll. Seine weſentlichen 
Beſtimmungen ſind folgende: In Friedens⸗ 
zeiten ſollen Handelsſchiffe völlige Freiheit 
der Durchfahrt durch die Meerengen ge⸗ 
nießen. Dies gilt auch im Krieg für den 
all, daß die Türkei neutral bleibt, vorbe⸗ 
altlich der Beſtimmungen des Völkerbund⸗ 
paktes. Wenn die Türkei zu den Kriegs⸗ 
partnern gehört, ſollen Handelsſchiffe freie 
Durchfahrt haben, wenn ſie in keiner Weiſe 
den Feind unterſtützen. 
Die Kriegsſchiffe ſollen, mit Ausnahme 
der U-Boote, in Friedenszeiten freie 
Durchfahrt genießen, wenn die Fahrt 
einen Monat vorher angekündigt wird. 


| 


gangen er Die britiſche Regierung wünſche 
der Konferenz vollen Erfolg. 

Im Namen Frankreichs ſchloß ſich Paul⸗ 
Boncour der allgemeinen Anerkennung für 
die Art des türkiſchen Vorgehens an, dem 
er die Methode der „Einſeitigkeit“ und 
„brutalen Verleugnung eingegangener Ver⸗ 
pflichtungen“ gegenüberſtellte. 

Litwinow wies auf das unmittelbare 
Intereſſe der Sowjetunion an der Meer⸗ 
engenfrage hin. 

Die „pazifiſtiſche Illuſion“, daß der 

Weltkrieg der letzte Krieg geweſen ſei, 

ſei im Jahre 1923 noch ſehr ſtark ge⸗ 

weſen. Inzwiſchen hätten ſich die 

nationalen Gegenſätz: verſchärft. 
Der Krieg werde in manchen Ländern offen 
und ſtraflos gepredigt. Es gebe Länder, 
die ihre ganze Außenpolitik auf der Ver⸗ 
tragsverletzung aufbauen. 

Der japaniſche Delegierte, Botſchafter 
Sato, erklärte, daß ſein Land die Not⸗ 
wendigkeit emer Abänderung erkenne und 
den türkiſchen Entwurf gründſätzlich an⸗ 
nehme. Da Japan dem Völkerbund nicht 
angehöre, könne ſich allerdings ſeine Mit⸗ 
ziehen nicht in den gleichen Formen voll⸗ 
ziehen. 

Auf Vorſchlag des rumäniſchen Außen⸗ 
miniſters wurde der auſtraliſche Vertreter 
Bruce zum Vorſitzenden, der Grieche Po⸗ 
litis zum Vizepräſidenten und der Dele⸗ 
gierte der Abrüſtungsabteilung des Völker⸗ 
bundſekretariats, Aghnides, zum Gene⸗ 
ralſekretär der Konferenz gewählt. Die 
Konferenz beſchloß, vom türkiſchen Entwurf 
Kenntnis zu nehmen und über ihn morgen 
die allgemeine Ausſprache zu eröffnen. 

Gemäß einem Antrag des engliſchen Ver⸗ 
n wird dieſe Ausſprache nicht öffentlich 
ein. 


Durchfahrt geſperrt 


Jeder Staat, der nicht Uferſtaat des 

Schwarzen Meeres ijt, kann Kriegsſchiffe 

durch die Dardanellen transportieren, 

vorausgeſetzt, daß eine Einheit von 

einem Kreuzer und zwei Torpedobooten 

insgeſamt 14 ON Tonnen nicht über: 
e 


. 


gejehen für den Fall, daß die türkiſche Flotte 
von ihrer Baſis im Marmara⸗Meer ab⸗ 
weſend iſt. Im Schwarzen Meer darf die 
Sn der Kriegsſchiffe derjenigen 
Staaten, die nicht Uferſtaaten find, 28 000 
Tonnen nicht überſteigen, und dieſe Schiffe 
mijjen das Schwarze Meer binnen 14 Tagen 
wieder verlaſſen. 


(Fortſetzung ſiehe Hauptblatt, Seite 2.) 


Dabei ſind gewiſſe ap ie ide vot- 


Die Ozeanmächte 


Von Axel Schmidt 


Der neue engliſche Marineminiſter 
Hoare hat in ſeiner erſten Anſprache das 
Wort von der „Ozeanmacht England“ 
geprägt. Hoare vertrat die Anſicht, daß 
England ſeinen Einfluß zwar ſtändig für 
den europäiſchen Frieden einſetzen, feine 
dahingehenden Verpflichtungen erfüllen 
werde, daß es aber im übrigen doch mehr 
eine Welt⸗ und Ozeanmacht ſei, als eine 
europäiſche Großmacht. Mit dieſem Wort 
des neuen engliſchen Marineminiſters 
iſt die Außenpolitik Englands treffend 
umriſſen. Das Wort ſtammt zudem von 
einem Mann, der lieber ſein Amt als 
Außenminiſter aufgab, als von jeiner 


politiſchen Linie abwich. Hoare wollte, 


wie man weiß, die engliſche Politik in 
bezug auf Abeſſinien elaſtiſch geſtalten, 
da er erkannt hatte, daß ſich durch die 
Entwicklung der Flugzeugwaffe die Stel⸗ 
lung Englands in der Welt grundlegend 
verändert hatte. Die engliſche Oeffent⸗ 
lichkeit aber wollte von einem Verzicht 
auf die bisherige Politik nichts wiſſen; 
ſie glaubte in Eden den Mann der ſtarken 
Fauſt Minen zu haben. Die Folge 
dieſer Kurzſichtigkeit war der Preſtige⸗ 
verluſt Englands nicht nur auf dem Mit⸗ 
telmeer, ſondern in der ganzen Welt, 
weil die unter der Führung Englands 
erfolgte Aktion des Völkerbundes am 
feſten Erobererwillen Italiens ſcheiterte. 
äre England damals dem Hoareſchen 
Vorſchlag gefolgt, es hätte jetzt nicht durch 
Edens Mund erklären müſſen, daß es ſich 
in der abeſſiniſchen Frage „verrechnet“ 
hätte. Und nicht genug damit; England 
muß ſelbſt die Aufgabe der Sanktionen 
in Genf vorſchlagen, die ſeinerzeit einzig 
auf ſein Betreiben zuſtande kamen. 

Letzten Endes aber dürfte Hoare zu 
ſeiner überaus vorſichtigen Außenpolitik 
nicht nur aus militärpolitiſchen Erwä⸗ 
gungen gekommen ſein, ſondern ebenſo in 
der richtigen Erkenntnis, daß für die 
Politik Englands ſchlimmſtenfalls das 
Mittelmeer „verſtöpſelt“ werden könnte, 
ſolange Gibraltar und Aden feſt in den 
Händen Englands verbleiben. Die große 
Entſcheidung, auf die ſich England vor⸗ 
zubereiten hat, reift nicht in Europa, 
ſondern in Oſtaſien heran. Nicht umſonſt 
hat die Britiſche Regierung ihren beſten 
Wirtſchaftspolitiker Leith Roß nach China 
und Japan entſandt, damit er dort die 
Verhältniſſe ſtudiere. Nach den erſten 
Meldungen aus Tokio ſcheinen die An⸗ 
ſichten Englands und Japans über die 
politiſche Entwicklung im Fernen Oſten 
noch weit auseinander zu klaffen. Der 
japaniſche Außenminiſter Arita ſoll in 
den Verhandlungen mit dem engliſchen 
Vertrauensmann von der Theſe aus⸗ 
gegangen fein, daß China für Tokio eine 
ebensfrage darſtelle, während es für 
England nur ein Intereſſengebiet be⸗ 
deute. Mit dieſer Anſicht hätte ſich Leith 
Roß, wie es heißt, durchaus nicht einver⸗ 
ſtanden erklärt. So leicht England und 
Amerika auf die Mandſchurei und Nord⸗ 
china zugunſten von Japans Einfluß ver⸗ 
zichteten, ſo zielbewußt ſcheint London 
hingegen ſeine großen wirtſchaftlichen 
Intereſſen in Südchina verteidigen zu 
wollen. Die japaniſche Preſſe iſt über 
das Ergebnis der Unterredungen Aritas 
mit Leith Roß denn auch wenig erfreut. 
Die Agentur Domei meint z. B., daß der 
engliſche Unterhändler zwar große wirt- 
ſchaftliche Erfahrungen geſammelt habe, 
von einem tieferen Verſtehen der poli⸗ 
tiſchen Lage im Fernen Oſten und der 


mm 


Sonderſtel ung Japans aber noch weit 
entfernt ſei. Dieſe Randbemerkung klingt 
wenig verheißungsvoll. 


Da der Sowjetbotſchafter in Tokio, 
Jurenew, vor feiner Verichtsreiſe nach 
Moskau gleichfalls dem japaniſchen 
Außenminiſter einen längeren Beſuch ges 
macht hat. wird in Tokio angenommen, 
daß dabei die Möglichkeiten einer Ge⸗ 
ſamtlöſung der ruſſiſch-japaniſchen Streit- 
fragen beſprochen worden ſind. Der Vor⸗ 
ſchlag Japans geht bekanntlich dahin, 
längs der mandſchuriſchen Grenze eine 
entmilitariſierte Zone zu ſchaffen, um die 
ſtändigen Zuſammenſtöße zwiſchen ruſſi⸗ 
ſchen und mandſchuriſchen Truppen — in 
den letzten 12 Monaten waren es 83 — 
zu vermeiden. Sowjetrußland tat bisher 
ſchon alles, um dem Entſtehen von Kon- 
flikten möglichſt aus dem Wege zu gehen. 
Es hat ſeine Bahn durch die Nordman⸗ 
dſchurei billig verkauft und hat der Ab— 
löſung der Mandſchurei von China, eben- 
io wie der Feſtſetzung Japans in Nərd- 
ching ruhig zugeſehen. Gute Kenner des 
Fernen Oſtens ſind ſogar dar Meinung, 
daß die Ruſſen ſchlimmſtenfalls auch 
Wladiwoſtok preisgeben würden. Sie 
haben zu dieſem Zweck von Tſchita aus 
eine ditekte Bahn nach dem Hafen Nifo- 
lajewik gebaut, ſollte Wladiwoſtok nicht 
mehr gehalten werden können. Nur wenn 
Japan einen Vorſtoß nach der Aeußeren 
Mongolei vornehmen würde, dürfte Mos⸗ 
kau zu den Waffen greifen, da dann 
Sibirien bedroht wäre. Um dies zu ver⸗ 
hindern, hat Rußland nicht nur ein 
großes Heer in Sibirien aufgeſtellt, ſon⸗ 
dern auch eine eigene Waffenſchmiede in 
Kusnetzk erbaut. Jetzt geht Rußland 
daran, eine eigene Verpflegungsbaſis für 
Sibirien zu errichten, denn die Sowjet⸗ 
regierung weiß, daß ihrem Regime nichts 
ſo gefährlich werden könnte, „wie wirt⸗ 
ſchaftliche und innere Schwierigkeiten 
während eines Krieges. Die Erinnerung 
an den Krieg mit Japan iſt in der ruſſi⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit noch ſehr gegen— 
wärtig, als damals nach dem ſo unglück⸗ 
lich verlaufenen Waffengang mit Japan 
die zariſtiſche Regierung ins Schwanken 
geriet. Es ſoll daher nach Möglichkeit 
dafür geſorgt werden, daß in Zukunft die 
linte Hand des europäiſchen Rußland 
nicht willen ſoll, was die rechte des ferne 
öſtlichen tut oder leidet. 


Wahrſcheinlich empfindet Rußland die 
Hinneigung Japans nach Nordchina als 
Entſpannung. Denn je mehr ſich die Aus⸗ 
dehnungspolitik Japans auf das chine⸗ 
ſiſche Jentrum richtet, kann Sowſetruß⸗ 
land hoffen, daß nicht nur der Druck auf 
Sibirien nachlaſſen, ſondern auch das 
engliſche und amerikaniſche Intereſſe be: 
rührt würde. Eine derartige japanijche 
Frontwendung würde ſelbſtverſtändlich 
der Politit Moskaus neuen Auftrieb 
geben. Hinzu tritt, daß allem Anſcheine 
nach in Kanton die antijapanifche Rich⸗ 
tung die Oberhand gewinnt, die im 
äußerſten Fall auch den Kampf mit Ja- 
pan aufnehmen will. Für ein kriegeriſches 
Kanton aber wäre Rußland der geborene 
Bundesgenoſſe. Tſchiang Kai Scheck da⸗ 
gegen, der nicht geringe japaniſche Sym⸗ 
pathien hegt, hofft noch immer zu einem 
modus vivendi zu kommen;: nicht zuletzt, 
weil er einen Kampf mit Japan gegen- 
wärtig für ausſichtslos anſieht. Außer⸗ 
dem aber wäre ihm der Bolſchewismus 
als Bundesgenoſſe höchſt unſympathiſch, 
denn nicht mit Unrecht befürchtet Tſchiang 
Kai Scheck, daß dadurch die an ſich nicht 
allzu ſtarken Fundamente des chineſiſchen 
Staates noch weiter unterhöhlt würden. 
Etwas anderes aber wäre es. wenn er 
fühlen ſollte, daß auch die angelſächſiſchen 
Mächte nicht abgeneigt wären, ihr Veto 
gegen die Annexionspolttik Japans ein⸗ 
zulegen. Hoaxes Wiederkehr in die aktive 
Politik Englands könnte dazu beitragen, 
den Blick Englands von Europa wieder 
mehr nach dem Fernen Oſten zu lenken. 
Denn Hoaxes Wort von der „Ozeanmacht 
England“ deutet darauf hin, daß Eng⸗ 
land noch nicht darauf verzichtet hat, ein 
entſcheidendes Wort aku n A wenn 
wieder über weite Gebiete der Welt ge⸗ 
würfelt wird, um ſo mehr, als es ſich da⸗ 
bei um Gebiete handelt, die an Meeren 
liegen, an denen England das größte 
Inte reſſe hat. i 


Wird mit der Loſung Hoares Ernſt 
gemacht, ſo würde der Gegenſatz zu Japan 
verſtärkt werden. Denn wäre es auch 
denkbar, daß ſich Großmächte über die 
Intereſſen auf den Kontinenten einigen 
könnten, ſo erſcheint eine Teilung der 
Seoherrſchaft weitaus ſchwerer möalich. 
Die See bildet nämlich in höherem Maße 
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* Poſener Tageblatt 
Durchfahrt frei — Durchfahrt geſperrt 


Wenn in einem Kriege die Türkei neutral 
iſt, haben die Kriegsſchiffe unter gewiſſen 
Vorausſetzungen freie Durchfahrt. Sie dür⸗ 
fen aber keine Beſchlagnahme von Schiffen 
und keine feindſeligen Maßnahmen aus⸗ 
führen. Wenn die Türkei an einem Kriege 
teilnimmt, dürfen Kriegsſchiffe nur mit Er⸗ 
laubnis der türkiſchen Regierung durhfah- 
ren. Wenn die Türkei von einem Kriege 
bedroht iſt, hat ſie das Recht, die erwähnten 
Beſtimmungen anzuwenden unter Mittei⸗ 
lung an den Völkerbund und die Signatär- 
mächte des Abkommens. 


Rote Fahnen im Hafen von 


Weitere Beſtimmungen betreffen die Luft⸗ 
fahrzeuge. 

Militäriſche und zivile Luftfahrzeuge 
dürfen die Meerengen nicht überfliegen. 
Der Verkehr zwiſchen Mittelmeer und 
Schwarzen Meer ſoll nach den türkiſchen 
Luftfahrtbeſtimmungen geregelt werden. 
Grundſätzlich wird feſtgeſetz, daß die Beſtim⸗ 
mungen der neuen Konvention nicht ſo er⸗ 
weitert oder ausgelegt werden dürfen, daß 
die Souveränität der Türkei in der Meer⸗ 
engenzone dadurch beeinträchtigt wird. Die 
Frage der Befeſtigungen iſt in dieſem Vor⸗ 
ſchlag nicht berührt. Sie wird beſonders 

geregelt werden. 


Marſeille 


40 Schiffe von Streikenden beſetzt 


Paris, 23. Juni. In Marſeille hat ſich der 
Streit der Seeleute in den ſpäten Abenpftnnden 
des Montag weiter ausgedehnt und umfaßt 
unter Einſchluß der Schlepper⸗ und Fiſcherboots⸗ 
matroſen bereits 5000 eingeſchriebene Strei⸗ 
kende. Die Zahl der franzöſiſchen Schiffe, die 
von den Streikenden beſetzt ſind, beträgt bereits 
40. Es haben am Montag den Marſeiller Hafen 
nur noch vier Schiffe verlaſſen können, da nach 
und nach alle Schlepper vom Streik erfaßt wor⸗ 
den ſind. 

Das Syndikat der Handelsmarine von Mar⸗ 
ſeille hat an die Regierung eine Entſchließung 
abgeſandt, in der auf diefe Zwiſchenfälle im 
Marſeiller Hafen und beſonders auf die Hë- 
ſetzung der Schiffe durch die Streikenden unter 
Hiſſung der roten Fahne hingewieſen wird. In 
der Entſchließung heißt es u. a.: „Dieſe Zwiſcheſt⸗ 
fälle find um jó ſchwerwfegender, als ſie ſich an 
Bord non Handelsſchiffen ereignen. die wert⸗ 
volle Helfer unſerer ganzen Handelsmaxine find.“ 
Zum Schluß verlangt das Synditat der Handels⸗ 


— ù 


| 


| 


marine, daß die Regierung die notwendigen 
Anordnungen treffen und die Verantworkung 
übernehmen möge. 

Wie der „Matin“ hierzu weiter meldet, hätten 
vielfach Offiziere der heitreiften und beſetzten 
Schiffe verſucht, ſich dem Hiſſen der roten Fahne 
am Hauptmaſt ihrer Schiffe zu widerſetzen, aber 
ſie hätten ſich dem geſchloſſenen Widerſtand der 
Mannſchaft gegenübe geſehen, die fogar zu Ge- 
walttätigteiten bereit geweſen jei. 

Auch in dem nordfranzöſiſchen Haſen Rouen, 
wo über 800 Matroſen die Arbeit niedergelegt 
haben, liegen nur 30 Schiffe an den Kais und 
ſind von den Streikenden beſetzt worden, 

Paris, 23. Juni Wie der „Jour“ zu dem 
Streik der Matroſen der Handelsmarine in 
Marſeille mitteilt, haben die Offiziere der unter 
dem Zeichen der roten An beſetzten Schiffe 
ſich entſchloſſen, die Schiffe zu verlaſſen, weil 
die Vertreter der Streikenden eine von den 
Offizieren vorgebrachte Einigungsſormel nicht 
angenommen haben. 


Schließung der Sejmtagung 
in dieſer Wome 


Warſchau, 23. Juni. Im Laufe dieſer Woche 
lommen höchſtwahrſcheinlich die Beratungen des 
Sejms und des Senats zum Abſchluß. Am Mitt⸗ 
woch beſtätigt der Senat die Vollmachten, da⸗ 
nach verſammelt ſich der Sejm zwecks Erledi⸗ 
gung der Senatsverbeſſerungen. Am Sonnabend, 
möglicherweiſe auch ſchon am Freitag wird die 
Sejmtagung geſchloſſen. Mit Ausnahme in den 
Wirtſchaftsreſſorts beginnen die Regierungs⸗ 
ferien. > 5 

In, politiſchen Kreiſen wird eine program⸗ 
matiſche Erklärung des Oberſten Koc erwartet, 
die ſich mit der Organiſierung eines neuen poli⸗ 
tiſchen Lagers befallen wird, Dieſe Deklaration 
ift bereits vom Premier Skladkowſti und dem 
Abgeordneten Stpiczynſki angekündigt worden. 


Der franzoͤſiſche Botſchafter 
bei Eden . 


Qandon, 22. Juni. Außenminiſter Eden emp⸗ 
fing am Montag den franzöſiſchen Botſchafter, 
der ihm den Veſchluß des Kabinetts, die Mufe 
panung der Sanktionen zu befürworten, iibermit; 
elte. 


Eden beſucht den Negus 


London, 22 Juni. Wie halbamtlich mitgeteilt 
wird, wird der Negus am Dienstag vormittag 
den Außenminiſter Eden in der abeſſiniſchen Ges 
ſandtſchaft empfangen Der Kaiſer wird ſich 
Ende der Woche nach Genf begeben, um mährend 
der Tagung des Völterbundes in éni an weſend 
zu ſein. 

Nach einer Reutermeldung aus Kairo traf 
dort am Montag der abeſſiniſche General Ma⸗ 
konnen ein. Wie Reuter behauptet, beabſichtigt 
er, ſich nach der weſtabeſſiniſchen Provinz Gore 
zu begeben, um dort die Lage zu überprüfen. 


Belgien beſchließt Aufhebung 
der Sanktionen 
Brüjjel, 23. Juni. Das Kabinett hat Montag 
abend eine Sitzung abgehalten. Es wurde Be- 
ſchloſſen, in Genf der Aufhebung der Sanktio⸗ 
nen zuzuſtimmen. 


Keine italieniſche Abordnung 
nach Genf 


Nom, 20. Juni. Wie nerlautet, hat Muſſolini 
beſchlaſſen, keine italieniſche Abordnung zu der 
bevorſtehenden Ratstagung des Völkerbundes zu 
entſenden. Die italienſſche Regierung wird ſich 
vielmehr darauf beſchränken, der Bollnerfamm- 


als die Feſtländer eine Einheit; zudem 
beſitzt England auf allen fes Kontinen- 
ten wichtige Gebiete, die es zugunſten 
einer anderen Ozeanmacht nicht aufgeben 
wird. Auch nicht zugunſten Japans, das 
in Oſtaſien drauf und dran iſt, ſich eine 
Monopolſtellung zu erwerben. Die ſehr 
ahwartende Politik Englands in Europa 
und ebenſo im abeſſiniſchen Krieg wird 
einzig verſtändlich. wenn man ſich vor 
Augen hält, daß die großen Probleme der 
Weltpolitik im Fernen Oſten heranreifen. 


| 


lung des Völkerbundes eine Denkſchrift über 
den Standpunkt Italiens in der abeſſiniſchen 
und den damit zuſammenhängenden Fragen zu 
überreichen. 


druckmittel zum Eintritt 


in die Cerritorialarmee 


London, 22. Juni. „Daily Herald“ berich⸗ 
tet, daß eine ſchottiſche Firma Arbeiter ent⸗ 
laſſen habe, die ſich geweigert hätten, bei 
der Territorialarmee zu dienen. Auch andere 
Arbeitgeber übten unter Androhung von 
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Aus aller Welt 


Schwere Gewitterſchüden in Frankreich 


Paris, 23. Juni. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, hat ein ſtarker Gewitterſturm, der am 
Sonntag nachmittag in vielen Teilen Frank⸗ 
reichs gewütet hat, die Stadt Rouen beſon⸗ 
ders ſchwer heimgefucht. So ſind in einer gro⸗ 
ßen e von Rauen mehrere Automobile 
durch die Waſſermaſſen unbrauchbar gemacht 
worden, Vieh und Geflügel ift in großen 
Mengen ertrunken. Die Eſſenbahnſtre e von 
Paris nach Treport ift ſchwer beſchädigt, Man 
hofft jedoch, fie im Laufe des heutigen Tages 
für den Verkehr wieder herzuſtellen. m 
Montag fand man im Walde die Leichen 
zweier junger Leute, die wahrſcheinlich vor 
dem Unwetter Schutz in einer Hütte geſucht 
hatten und von den Waſſermaſſen fortgeriſſen 
worden ſind. Man ſchätzt die Schäden bei 
Rauen allein auf über 3 Millionen Franken. 


Luftſchiff „Hindenburg“ 
ma 10 Lalehurf gelandet 


Das Luftſchiff „Hindenburg“ iſt am Montag 
um 11 Uhr 12 Min. MEZ: in Lalehurſt glatt 
gelandet. „Hindenburg“ wird ſchon in der Nacht 
zum Mittwoch mit vollbeſetzten Kabinen ſeine 
Heimreiſe nach Frankfurt am Main antreten, 
wo es vorausſichtlich am Freitag, 26. Juni, ein⸗ 
trifft. Nach einer wiederum kurzen Ruhepauſe 
von drei Tagen wird das Luftſchiff ſchon am 
29, Juni zur vierten diesjährigen Nordamerifa- 
fahrt ſtarten. 


Eine neue Brandwelle im Kreiſe Mogilno 


er. In der vergangenen Woche zog eine neue 
verheerende Brandwelle über den Kreis Mo⸗ 
gilno, die durch ſieben Schadenſeuer für 44 000 
Zloty Brandſchaden verurſachte. Auf dem Neſt⸗ 
gut Arzyzommica brannten zum Schaden 
der Beſitzer Witlomſti und Wisniewſti der Vich- 
und Pferdeſtall ab. In den Flammen kamen 
zwei Pferde, ein Fohlen, 2 Kühe, 1 Färſe, ein 
Kalb, ein Schaf und ein Mutterſchwein mit neun 
Ferteln um, Der Schaden wird auf 10000 3]. 
beziffert. — In Lonte wurden die Scheune und 
der Stall des Büdners Wawrzyn Krzewnia ein 
Raub der Flammen. Im Qualm erſtickte ein 
Pferd. Der Schaden beträgt 4500 Zloty. — Auf 
dem Gut Zólminy wurden ein Einwohnerhaus 
und Ställe jowie die Möbeleinrichtung dreier 
Arbeiterfamilien eingeäſchert, wodurch der 
Eigentümer Debiti einen Schaden von 4000 J!. 
erlitt. — In Mühlgrund brannten die Scheune, 
der Vieh- und Pferdeſtall ſowie Schuppen des 


Entlaſſung in dieſem Sinne einen Druck auf 
ihre Belegſchaften aus. Dem Blatt zufolge 
ſoll ein Glasgower Arbeitgeber erklärt 
haben, er ſchäme ſich, Arbeiter in ſeinem Be⸗ 
triebe zu haben, die nicht armeebegeiſtert 
ſeien. Eine andere Firma habe zwei Arbeiter 
aus dem Grunde, weil ſie kürzlich gedient 
hätten eingeſtellt, und ihnen einen vollbe⸗ 
zahlten Urlaub gegeben, während es in ent⸗ 
gegengeſetzten Fällen zu Entlaſſungen ge⸗ 
kommen fei. Das Blatt fordert im Zuſam⸗ 
menhang damit eine entſprechende Anfrage 
im Parlament. 


Wiederaufnahme der Arbeit 


in den pariſer Warenhäuſern 
Paris, 22. Juni. Der 18tägige Streik in den 
Pariſer Marenhäufern und Einheitspreisgeſchäf⸗ 
ten iſt beendet. Rrund 26 000 Angeſtellte haben 
am 1 155 in den großen Warenhäuſern ihre 
Arbeit wieder aufgenommen. 

Auch in der Provinz iſt die Streikbewegung 
weiter im Abflauen begriffen. In zahlreichen 
Betrieben in Nord- und Südfrankzsich ift die 
Arbeit mit dem Beginn der neuen Woche wieder 
aufgenommen worden. Doch liegen ebenfalls 
Meldungen über neue Streiks in der Provinz 
vor. 


Schwere gusſchreitungen in Dublin 


Dublin, 21. Juni. Infolge des Verbotes ger 
iriſchen „Republilaniſchen Armee“ durch die 
Regierung des Freiſtaates ift während bes 
Wochenendes eine ſtarke innerpolitiſche Span⸗ 
nung entſtanden. Gegen Abend veranſtalteten 
die Republikaner eine Proteſtperſammlung in 
Dublin, bei der es zu ſchweren Ausſchreitungen 
kam. Die Polizei ging ſchließlich mit Gummi⸗ 
fniippeln gegen die Menge vor und verhaftete 
eine Anzahl Rädelsführer. 


amerikaniſcher Nachtragshaus⸗ 
halt in Höhe von 2 Milliarden 
360 Millionen Dollar 


Waſhington, 23. Juni. Präſtdent Nooſevelt 
hat am Montag einen Nachtragshaushalt in 
Höhe von 2 Milliarden, 360 Millionen unter⸗ 
zeichnet. Von dieſer Summe ſollen unter ande⸗ 
rem für Nothilfezwecke 1 Milliarde 425 Millio 
nen und für öffentliche Bauarbeiten 300 Millio- 
nen Dollar ausgegeben werden. Damit ift für 
2 300 000 Perſonen, die mit Notſtandsarbeiten 
beſchäftigt ſind, die Weiterarbeit geſichert. 

Der Präſident unterzeichnete gleichzeitig eine 
Flutkontrollvorlage, die eine Ausgabe von 320 
Millionen Dollar zur Verhütung von Ueber⸗ 
ſchwemmungen durch Staubeckenba uund ähn⸗ 
liche Arbeiten in über 40 Bundesſtaaten vor⸗ 
ſieht. 


New Vork, 23. Juni. Die Führung bes 
Luftſchiffes „Hindenburg“ hat ſofort nach der 
Landung in Lakehurſt mit den Vorbereſtun-⸗ 
gen für den Rückflug, der für Dienstag zwi⸗ 
ſchen 22 Uhr und Mitternacht New Yorker 
Zeit angeſetzt iſt, begonnen. 


Chileniſches Flugzen 
mit 10 Fluggäſten verſchollen 
Santiago de Chile. Ein dreimotoriges Wer: 

kehrsflugzeug der Nationalen Luftfa n 

ſchaft mit zehn Fluggäſten an Bord ift auf 

der Strecke Antofagaffu.—-Iauique (Haſenſtädte 
in Nordchile) verſchollen Fleugzeuge, Kraft: 
wagen und Reiter ra das Flugzeug bisher 
vergeblich. Man glaubt, daß es ins Meer ge⸗ 
ſtürzt oder in der Salpeterwüſte notgelandet ijt, 


Gewitterſchäden 
im Dabrowa-Gebiet 


Ein ſtarkes Gewitter, das die Gegend 
von Dabrowa heimſuchte, richtete beſonders 
in Grodziec und Czeladz großen Schaden an. 
Der ſtarke Sturm, von Regengüſſen be⸗ 
leitet, vernichtete einen großen Teil des 
Getreides, und die großen Waſſermaſſen 
überſchwemmten die Keller und Wohnungen 
vieler Häuſer. Einige Stunden hindurch 
war die Stadt Grodziec ohne Beleuchtung, 
die telephoniſche Verbindung ift unterbro 
chen. Der Schaden iſt bedeutend. i 


a Zigtara ab. Drei Schweine und drei Stid 
ieh mußten infolge der erlittenen Brandwun⸗ 
den getötet werden. Der Schaden beträgt 7000 
Zloty. — Dem Landwirt Kazimierz Borys in 
Janikowo wurden die Scheune mit Schuppen 
und Anbauten eingeäſchert, ſo daß er 7000 "iota 1 
Schaden hat. — Durch dieſes Feuer gerieten die 
Scheune und zwei Schuppen des Paluſzal und 
die Scheune, der Viehſtall und zwei Schuppen 
des Stan. Barczak in Brand. Während jener: 
deſſen Gebäude nicht verſichert waren, einen Scho, 
den von 4000 Zloty erlitt, beträgt derſelbe bei 
Barczak 7000 31. — Ferner brannte die Scheune 
des Bündners Nadolny in Blütenau ab, der den 
Schaden auf 700 Ztoty beziffert. — Durch dieje 
Maſſenbrände haben die Feuerlöſchgeräte der 
Motorſpritzen aus Mogilno, Strelno und 
Kruſchwitz ſehr gelitten und ſind zum Teil un⸗ 
brauchbar geworden. Der Mannſchaftswagen der 
Mogilnoer Feuerwehr erlitt auf ſeiner Fahrt 
nach Lonke einen Achſen bruch. B 2 


Mittwoch, 23. Juni 1936 


Jeruſalem, 22. Juni. In der Nähe von Tol- 
faren fand am Sonntag zwiſchen engliſchen 
Truppen und arabiſchen ele feet ein 
ſiebenſtündiges erbittertes Gefecht ſtatt, bei 
dem es auf beiden Seiten zahlreiche Tote und 
Verwundete gab. Es handelt jih um. die 
größte Kampfhandlung, die ſich bisher im 
Verlaufe des Araberaufſtandes in Paläſtina 
ereignet hat. 

Im Laufe des Nachmittags war ein Kraft⸗ 
wagenzug, der von engliſchen Truppen be⸗ 
leitet war, von einer Gruppe von minde⸗ 
ſtens 60 arabiſchen Freiſchärlern überfallen 
worden. Bei dem ſich entſpinnenden Gefecht 
wurden ſofort drei engliſche Füſiliere ſchwer 
verwundet. Bald darauf trafen britiſche Ver⸗ 
ſtärkungen ein, Teile des Royal Scots Füſi⸗ 
lier-Regiments und der Seaforth⸗Hochländer. 
ſowie Kampfflugzeuge, die ſofort mit Maſchi⸗ 
nengewehren auf die Freiſchärler feuerten. 
Später erſchienen auch noch Panzerwagen. 
Das Militär ging ſchließlich zum Gegenan⸗ 
griff über und drängte einen Teil der Frei⸗ 
ſchärler nach Norden und den anderen Teil 
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Siebenſtündiges Gefecht in Baläjtina 


Kampfflugzeuge und Panzerwagen erzwingen Rückzug der Aufſtöndiſchen 


nach Süden ab. Als der Anbruch der Dunkel⸗ 
heit zum Abbruch des Gefechtes zwang, waren 
mindeſtens 10 Araber gefallen. Auf engliſcher 
Seite hatte man außer den bereits genannten 
drei Verwundeten zwei Tote zu beklagen. Die 
genauen Verluſte der Araber konnten nicht 
feſtgeſtellt werden. Augenzeugen wollen aber 
geſehen haben, daß die Freiſchärler faſt die 
Hälfte ihrer Kämpfer verloren haben. Nach 
dem Abbruch des Gefechtes ſetzte ſich ein 
Flugzeug an die Spitze des Kraftwagenzuges. 


um den weiteren Marſch zu ſichern. 


Arabiſch-britiſche Verhandlungen 
in London geſcheitert 


Jeruſalem, 23. Juni. Bei informierter leiten⸗ 
der Araberſtelle iſt ein Kabelbeſcheid aus Lon⸗ 
don eingetroffen, wonach die Verhandlungen 
einer inoffiziellen Araberdelegation unter Füh⸗ 
rung von Jamal Huſſeini mit britiſchen Regie⸗ 
rungsſtellen ohne Erfolg geblieben ſind. ie 
hieſigen Araberkreiſe hatten auf ve Verhand⸗ 
lungen große Hoffnungen geſetzt. Ihr Scheitern 
hat zunächſt große Ratloſigkeit hervorgerufen. 


die Danziger Iwiſchenfälle 


Eine amtliche Mitteilung 
der Senatspreſſeſtelle 

Danzig, 22. Juni. Die Senatspreſſeſtelle 
teilt amtlich mit: 

In den letzten Tagen haben ſich einige 
unliebſame Zwiſchenfälle gegen Danziger 
Staatsangehörige polniſcher Nationalität 
und polniſche Staatsangehörige zugetragen. 
Staatsrat Böttcher begab ſich im Namen des 
Senats zu dem diplomatiſchen Vertreter der 
Republik Polen in Danzig, Miniſter Dr. 
Papee, um ihm das Bedauern der Regie⸗ 
rung auszudrücken und gleichzeitig die Ver⸗ 
ſicherung abzugeben, daß die Täter beſtraft 
werden würden. 

Bei den erwähnten unliebſamen Zwiſchen⸗ 
fällen handelt es ſich um einige Unregel⸗ 
mäßigkeiten während der innerpolitiſchen 
Spannung der vorigen Wochen, die durch 
Zufall und Erregung, keinesfalls jedoch aus 
einer polenfeindlichen Stimmung heraus 
unterlaufen ſind. Präſident Greiſer hat 
hierauf bereits in ſeiner Regierungserklä⸗ 
rung auf dem Biſchofsberg hingewieſen und 
gleichzeitig das Intereſſe des Senats an 
einer befriedigenden Zuſammenarbeit der 
Inſtanzen der a Stadt mit Polen ſowie 
dem Völkerbund zum Ausdruck gebracht, 


Bor der außenpoliliſchen 


Regierungserklärung in Paris 

Paris, 23. Juni. Die franzöſiſche Regie⸗ 
vung tritt heute nachm. um 2 Uhr im Elyſé 
unter dem Vorſitz des Präſidenten der Re⸗ 
publik zu einem Miniſterrat zuſammen, der 
in der Hauptſache der Prüfung der Regie: 
vungserklärung über die Außenpolitik gewid⸗ 
met fein wird 


Wie man hört, wird die Regierungserklä⸗ 
rung über die Außenpolitik etwa 13 bis 14 
Schreibm eiten umfaſſen; die Ver⸗ 
leſung im lament wird alfo 30—40 Mi- 


nuten dauern. Die Regierung will in der 
Kammer ſofort eine 
allgemeine . über die Außen- 
politik 

Ab aen. die höchſtwahrſcheinlich durch eine 
Abſtimmung abgeſchloſſen werden wird. Im 
Senat wird die Ausſprache über die Außen⸗ 
politik erſt am Donnerstag eröffnet und hier 
wird der Außenminiſter verſchiedene Anfra- 
gen beantworten. 

Man erklärt in gut unterrichteten Kreiſen. 
daß in der Regierungserklärung Bezug auf 
alle augenblicklich und in nächſter Zukunft im 
Vordergrund ſtehenden Fragen genommen 
werde. Die Erklärung werde auf die Auf- 
hebung der Sanktionen, die bekanntlich vom 
letzten franzöſiſchen Miniſterrat gebilligt wor- 
den iſt, und auf die Politik der kollektiven 
Sicherheit eingehen, die die franzöſiſche Re⸗ 
gierung in den Mittelpunkt ihrer ganzen 
Politik ſtelle. Schließlich ſolle auch die Frage 
der franzöſiſch⸗engliſchen Zuſammenarbeit, 
die Freundſchaftsbündniſſe, ſowie die franzö⸗ 
ſiſch⸗italieniſchen und vor allem auch die fran⸗ 
e Beziehungen behandelt wer— 

en. 


Zuverſicht der Jeuerkreuzler 
„Der letzte Abſchnitt vor dem Sieg“. 


Paris, 23. Juni. Der Feuerkreuzlerführer 
Oberſt de la Rocque hat einem Vertreter 


des „Echo de Paris“ zur Auflöfung feines | 


Verbandes einige m ar 505 abgegeben. 
Nur die Frauengruppen und die angeſchloſſe⸗ 
nen Hilfsverbände ſeien, ſo meinte Oberſt 
de la Rocque, durch die Regierungsverord⸗ 
u A * iche 1 e 
jei von i ie „franzö ogia rtei“ 
begründet worden, und faſt zur gleichen Zeit 
hätte eine A von anderen nationalen 
Bünden ihre Satzungen ebenfalls geändert. 
um auf dieſe Weiſe einer Auflöſung zu ent⸗ 
gehen. Von drei ſeiner Organiſationen be⸗ 


ſtänden für den Augenblick jedenfalls zwei 
weiter. Die Regierung werde ſich vielleicht 
genötigt jehen, neue Verordnungen auszu⸗ 
eben. Immerhin habe fie bereits bewieſen. 
daß ſie nicht fähig ſei, auf den erſten Wurf 
hin einen Text auszuarbeiten, der ihren Ab⸗ 
ſichten und Zielen entſpräche. Zur innerpoli⸗ 
tiſchen Lage meinte Oberſt de la Rocque, die 
Feuerkreuzler ſeien ſo ſtark geworden, daß 
ſie nichts mehr zu befürchten hätten. Ohne 
Armut und Verfolgung fei noch keine Be- 
wegung zur Macht gekommen oder groß ge— 
worden. Die Zeit der Armut liege bereits 
hinter der Bewegung. Die Zeit der Verfol⸗ 
gung habe begonnen. Sie fei der ſetzte Ab⸗ 
ſchnitt vor dem Siege, und er danke Blum 
für ſeine Arbeit. 


Große politiſche Schlägerei 
in Paris 


Paris, 22. Juni. Zwiſchen Anhängern der 
Volksfront und Mitgliedern der kürzlich aufge⸗ 
löſten rechtsſtehenden Verbände kam es am Mon- 
tag abend in der Nähe des St.⸗Lazar⸗Bahnhofs 
zu einer ſchweren Schlägerei. 


Auf beiden Seiten gab es Verletzte. Jede der 
beiden Gruppen zählte etwa 1000 Perſonen. Der 
Polizei gelang es ſchließlich, die Ruhe wieder⸗ 
herzuſtellen. Einige Perſonen wurden verhaftet. 


In gut unterrichteten politiſchen Kreijen er- 
klärt man, daß ſich der Miniſterrat am Diens⸗ 
tag auch mit Maßnahmen zur Vermeidung wei⸗ 
terer derartiger Zwiſchenfälle beſchäftigen werde. 


„Freſſefehde“ mit Tolen und 
Verletzten in Bulareſt 


Bukareſt, 23. Juni. Eine ſeit Wochen an 
dauernde Preſſefehde zwiſchen zwei führen⸗ 
den Bukareſter Blättern, dem nationalen 
„Univerſul“ und der linksſtehenden demo- 
kratiſchen „Divineatze“, gipfelte am Sonntag 
in ſchweren Zuſammenſtößen auf den Stra⸗ 
ßen der Hauptſtadt. Die nationale Stu- 
dentenſchaft hatte für Sonntag den Beginn 
des Boykotts gegen die „Divineatza“ De- 
ſchloſſen und zu dieſem Zweck zahlreiche 
Poſten vor den Zeitungsſtänden und an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Hauptſtadt aufgeſtellt, 
die den Vertrieb demokratiſcher Blätter ver- 
hindern jollten. Die „Diveneatza“ organi- 
fterte ihrerſeits Schutzſtafeln, die aus Drude- 
reiarbeitern und linksſtehenden Elementen 
zuſammengeſetzt waren. Es kam in faſt allen 
Bezirken der Hauptſtadt zu Zuſammenſtößen 
ee den Anhängern der beiden Gruppen, 
wobei zahlreiche Teilnehmer verletzt und 
andere verhaftet wurden. Zu be onders 
ſchweren Zuſammenſtößen kam es, als eine 
Arbeitergruppe der Wohnung des Führers 
der rechtsradikalen Partei „Alles fürs Land“ 
Cantacuzino näherte. Hier wurden mehrere 
Revolverſchüſſe abgefeuert und einige Ar⸗ 
beiter verwundet. Einer erlag kurz nachher 
ſeinen Wunden, drei andere ſind ſchwer 
verletzt. Im allgemeinen glückte es den 
nationalen Studenten, den Vertrieb der 
demokratiſchen Blätter zu verhindern. Die 
Blätter wurden den Zeitungsverkäufern ent⸗ 
riſſen und auf den Straßen verbrannt. Die 
Polizei mußte in zahlreichen 7 mit 
Waſſertanks eingreifen, um die Menge aus⸗ 
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Internationale Ruderregatta 


in Bydgoszoz 


Sonntag, d. 28. Juni. Beginn 13,15 Uhr 


22 Rennen, 34 Vereine, 499 Ruderer 
aus Deutschland, Danzig und Polen 


Olympische Ausscheidungen. 


einanderzutreiben und die e 
en 


zu löſchen. Die Gebäude der demokratiſ 
Zeitungen ſtehen unter ſcharfer Bewachung, 
um einen Sturm ſeitens der Studenten zu 
verhindern. Die Polizei hat bisher über 
100 Verhaftungen vorgenommen. 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Poppen: Die auf den Namen Paul Mir 

tacki, Wontesc, lautende Mitgliedskarte 

Nr, 57 245 iſt geſtohlen worden und wird 
hiermit für ungültig erklärt. 

6. Retla: 23. Juni, 8% Uhr: Kam.⸗Abend. 
G. Suchylas: 23. Juni, 20% Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Schmalz. 

„ Samter: 24. Juni, 20 Uhr: Kam.⸗Abend 
bei Grundmann, 

„Kupferhammer: 24. Juni: Sonnwendfeier. 

.Schmerſenz: 25. Juni, 20 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Matſchke. 

„Neutomiſchel: 25. Juni: Sonnwendfeier 
in Alttomiſchel bei Horlitz. 

. Polen: 25. Juni, 8 Uhr: Frauenverſamm⸗ 
lung im Deutſchen Haus. 

„Koſten: 25. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
und Vortrag bei Lurc, Koſten. 

„Kotuſch: 26. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
und Vortrag bei Gbiorczyk in Kotuſch. 


O.⸗G. Pudewitz: 27. Juni, 20% Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Henſel. 
O.⸗G. Goile: 27. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


u. Vortrag bei Otto Wilhelm, Goile, 
Poſen: 28. Juni, 16 Uhr: Kundgebung 
im Garten des Deutſchen Hauſes, Grobla 


Nr. 25. Im Programm: Lieder, Volks⸗ 
same, allgemeiner ETA 
9.6. Altkloſter: 28. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


u. Vortrag bei Wenclewſki in Mauche. 
„Tannheim: 28. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſ. u Vortrag bei Guſtav Winter in 
Tannheim. 

Wollſtein: 29. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
u. Vortrag im Vereinslokal in Wollſtein. 


O. ⸗G. 


O.⸗G. Jablone: 29. Juni, 19% Uhr: Mitgl. 
Verſ und Vortrag bei Friedenberger in 
Sablone. 

O.⸗G. a 28. Suni, 16 Uhr: Bunter 
Abend bei Weigelt. 

O.⸗G. Suchylas: 29. Juni, 15% Uhr: Mitgl.⸗ 


Verſ. bei Schmalz. Mitgliedskarten mitbr. 

O.⸗G. Oſtrowieezno: 29. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗ 

Verſammlung. (Mitgliedskarten mitbr.!) 

O.⸗G. Jutroſchin: 29. Juni, 15 Uhr: Mitgl.⸗ 
erſammlung bei Stenzel. 
Geſchüftsſtelle Liſſa 

Im Juni finden folgende Monatsbeſprechun⸗ 


gen ſtatt: 
Kreis Rawitſch: 26. Juni, 20 Uhr im Vereinsh. 
EPP N RE N VOEE MEERE 


Nadh Berlin zur Olympiade! 


3 Ausflüge ab 135.— zi 


FRANCOPOL, „a 


św. Marcin 58. 
Telefon 4104. 


Sohannistaa 


Iohannistag, die Sonne im Jenit, 
und Rofenduft uns heut umzieht. 
Und ahnungsvoll es uns durchſchauerk, 

der Geiſt die Welt wohl überdauert. 

Das Wort des Täufers wie ſein Geiſt 

die Menſchheit heute noch umkreiſt. 

D, daß fein Geiſt uns möcht' durchdringen, 
vom Wollen treiben zum Vollbringen. 


N Otto Dopatka. 
! Seid Ihr alle da? 
n Deutſcher Volkshumor in der Handpuppenſpielkunſt. 


Das war vor 15 Jahren, als ſich in Hartenſtein im Erz⸗ 
gebirge einige Männer zuſammenfanden, Pi den Verſuch wagten, 
u e 


g 

| 

x 

die uralte deutſche Puppenſpielkunſt auf künſtleriſche Höhe zu 
bringen. una (du en ie ſich u alles ſelbſt; die Chide, 
Puppen und Bühne, 


Aufga 
anſtalteten fie fogar Lehrgänge der iel 
4 ſonders wa ee vor Entos ee 


s 7 berſchleſien. Deutſch⸗Böhmen, Südflawien, etta, 


0 | 


geleiftet, denn überall über der Grenze, wo die deutſche Sprache 
klingt, warben ſie für das Volkstum der Heimat. 


Erſt in den letzten drei Jahren unter der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Regierung iſt dann auch der deutſchen Puppenſpielkunſt 
im Reich ihre einſtige Bedeutung wieder eingeräumt worden, 
denn der Nationalſozialismus erkannte: In ihrem ſteten Um⸗ 
ang mit dem Volk tragen dieſe Künſtler unverfälſchte Volks⸗ 
kunt dorthin, wo ſie Diele hergenommen haben: in das unver: 
fälſchte Volk. So blieb denn auch die Anerkennung für die 
„Hohnſteiner“ nicht aus. Die Stadt Hohnſtein — bekannt durch 
Burg Hohnſtein, der Welt geähte Jade fir 5 — baute 
eigens ein ſchönes Haus, das Kal ar⸗Haus, für die Hohenſteiner 
Puppenſpieler, die ſeit Jahren hier zu Haufe find. Hier bes 
findet ſich auch die Puppenwerkſtatt, aus der jährlich über 
1000 geſchnitzte Puppen zum Wiederverkauf an Privatperſonen 
und andere Puppenſpielunternehmen und für den Eigenbedarf 
hervorgehen. Im Hinblick auf die jahrelangen praktiſchen 
Erfolge auf dem Gebiete der Volkstumsarbeit und auf die 
Rieſenerfolge der „Hohnſteiner“ auf der Reichstagung der 
NS⸗Kulturgemeinde 1934 in Eiſenach und auf dem Reichspaxtei⸗ 
tag in Nürnberg hat die Reichsamtsleitung der NS⸗Kultur⸗ 
gemeinde beide Hohnſteiner Spieltruppen ſeit 2 Jahren über⸗ 
nommen. 


Der größte Erfolg wurde den „Hohnſteinern“ auf dem 
P ua on eine halbe Stunde vor dem feſt⸗ 
geſetzten Spieldegtan mußten die Spieler in dem Rieſenzelt 
mit ihrer Kunſt aufwarten. Hier waren es faſt ausſchließlich 
Erwachſene, die dem Kaſpar zujubelten. Vorgeſehene Spiel» 
pauſen konnten nicht eingehalten werden, und der Zulauf war 
jo ſtark, daß das große Zelt aufgeknüpft werden mußte. Die 
begeiſterten Zuhörer ſtanden weit bis auf die Wieſe hinaus, doch 
Kaſpar konnte noch jo oft den Schluß der Vorſtellung ankündigen. 
die Menſchen wichen einfach nicht. Denn das, das hatten noch 
die wenigſten von ihnen geſehen. Die meiſten kannten bis 
dahin nut das Kaſperle⸗Theater der Kleinmeſſen und waren 
nun freudig bewegt, eine g höchſter Leiſtung kultivierte Kunſt 
im Beherrſchen bilernes uppen anzutreffen, 

Die Puppenführung der „Hohnſteiner“ ift verblüffend Selbſt 
die feine Een 2 i Reet durchdacht und wird meiſterhaft 
wiedergegeben. Auch das rl lichſte iſt mit Sorgfalt be⸗ 
' sek. Unter ihren Händen leben die Holzpuppen auf, ſchwe⸗ 

en und tanzen rhythmiſch 3 den Raum und ſind dabei voller 
Bewegungen. Die Bühne weiſt keine Bretter auf und iſt nach 
unten offen. Der dahinter verborgene Künſtler hält mit den 
Zeigefingern im hohlen Puppenkopf die Figur und gibt ihr 


mit Daumen und Mittelfinger die Armbewegungen. So zeigt 
dieſe auf Kunſt geübte Hand verblüffend lebenswahr die ihr 
zugedachte Mimik. Und wenn die mit ſtiliſtiſch fein gearbeiteten 
Koſtümen bekleideten Puppen ſich im Walzer, Rheinländer und 
Reigen zu Paaren wiegen, dann denkt kein Zuſchauer daran, 
daß dann auch „hinter den Kuliſſen“ die Künſtler im gleichen 
Rhythmus mittanzen und ſich mitbewegen müſſen. 


‘Am treffendſten hat der verſtorbene Schriftkünſtler Pro- 
feſſor Koch⸗Frankfurt — ein begeiſterter Anhänger der „Hohn⸗ 
ſteiner“ — dieſe Puppenſpieltunf gewürdigt, wenn er 5 „Das 
Handpuppenſpiel der Hohnſteiner ruht durchaus auf lauterem 
Grund. Es iſt nirgends ein Spott oder eine Leichtigkeit trotz 
der albernſten Exeigniſſe und der luſtigſten Geſtalten. Drum 
kann ſelbſt der „Fauſt“ als ein Drama von großer Wucht und 
bitlerem Ernſt geſpielt werden. Die entfehtige Macht der 
Finſternis kann nicht lebendiger vorgeſtellt werden, und man 
wird inne, was dieſes alte Volksſtück auch heute noch dem un⸗ 
verdorbenen Gemüt bedeutet. Der Kaſperl ift aller Zuſchauer, 
liebſter Freund. Fröhlich, frag, tapfer und nüchtern, klug und 
fie und ee oft Dumm, aber nie maulfaul, manchmal tief- 
45555 und wahrhaft philoſophiſch, dreiſt, t unverſchämt, aber 
auch treu und liebevoll, ein munterer Gefell, der Kaiſern und 
Königen ins Geſicht lacht, und den die Abgeſandten der Hölle 
nicht zu überliſten vermögen. Es ift ein wahrhaftiger Volks⸗ 
gell. Kinder und Alte, Bauern und, unverbildete Städter, Eins 
fältige und Kluge, Geſcheite und Dumme, Gebildete und Unge⸗ 
bildete, alle 115 in ihm das, was ſie an ſich ſelber ſo 
ſchmerzlich entbehren. Und fte werden durch ſeine hundert Streiche 
und Späße erfriſcht und ermuntert und befreit, manchmal auch 
erührt und beſchämt. Da kann man lachen, geſund und kräftig. 

ber das Schönere iſt das ſtille Frohſein, mit dem man heim⸗ 


geht.“ 


Das Handpuppenſpiel iſt undenkbar ohne die Aktivität der 

Zuſchauer. Es iſt geradezu darauf angelegt. Während die 
Erwachſenen erſt meiſt dem Ende zu warm“ werden und mit: 
ehen, leben die Kinder ſchon von Anfang an im Spiel mit 
Gebonnt kämpft, leidet und ſiegt das kleine Volk mit. Kaſpers 
Nöte werden ihre eigenen Sorgen. Strampelnd warnen fie 
„ihren“ Kaſper, ſtrampelnd verraten ſie ihm jede beabſichtigte 
Gaunerei, ſtrampelnd bekunden ſie ihre Freude am gelungenen 
Streich. And wirklich: um die geſunde und natürliche Lebens⸗ 
auffaſſung des Kaſpers, die ſtets den Nagel auf den Kopf trifft, 
könnte man dieſen beneiden. Bei allen alten wie neueren 
Stücken aber ſiegt ſtets der gute Humor, den die uralte Kaſper⸗ 
figur verkörpert. 
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Mittwoch, den 24. Juni 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 23. Juni 

Mittwoch: Sonnenaufgang 3.30, Sonnen- 
untergang 20.19; Mondaufgang 9.39, Mond- 
untergang 22.40. 

WMaſſerſtand der Warthe am 23. Juni -+ O. 
gegen +- 0,26 Meter am Borlage. EE 

Wettervorausſage für Mittwoch, den 24. Juni: 
Weiterhin ſchwül mit einzelnen e 
Temperaturen jedoch nicht ganz ſo hoch wie an 


den Vortagen. Wolkig bis heiter, ſchw . 
meſtliche Winde. x ” e 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: Die Liebe des Spions“ 
Metropolis: „Rumba“ (Engliſch) 
Sfinks: „Ein Walzer für dich“ 
Slouce: „Laune einer ſchönen Frau“ 
Wilſona: „Chineſiſche Meere“ (Engl.) 
— — 


Sommerausflug des Sängerbundes 


Der Sängerbund — Ortsgruppe Poſen — ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, dem 28. Juni, einen Som⸗ 
merausflug nach Saſſenheim. Die Fahrt erfolgt 
mit Autoomnibuſſen. Der Preis für Hin⸗ und 
Rückreiſe beträgt 2 Zloty, für Kinder bis zu 
14 Jahren die Hälfte. Alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins ſind zu dieſer Veranſtal⸗ 
tung herzlich eingeladen. Um einen Ueberblick 
über die Beteiligung zu gewinnen, werden die 
Mitglieder und Gäſte gebeten, ſich möglichſt um⸗ 
gehend in eine Liſte einzutragen, die bei der 
Jirma Peſchle, St. Martinſtraße 21, ausliegt. 
Der Fahrpreis iſt bei der Eintragung im voraus 
zu zahlen. Auch iſt anzugeben, ob Beteiligung 
an einem preiswerten Mittagstiſch gewünſcht 
wird. Ort und Zeit der Abfahrt werden recht⸗ 
zeitig bekanntgegeben. 


Autoausflug des Touring · alub 
Der Polniſche Touring⸗Klub veranſtaltet a 
Peter⸗ und Maget einen Ausflug er Uische 
bei Chodzież. Unter der Leitung des Vorſitzen⸗ 
den der Sportkommiſſion erfolgt die Abfahrt 
um 9 Ahr früh vom Klublokal in der Fredry 12 
aus. Da die Umgegend von Chodzież ſehr viel 
landſchaftliche 5 aufweiſt, iſt mit 
ers N eteiligung an dem Ausflug 
u rechnen. 


Wellſchwimmen des Schwimmoereins. 
Am 5. Juli veranſtaltet der 1. Schwimmver⸗ 
ein in Poſen für alle deutſchen Sportler ein 
Wettſchwimmen. Mit Rückſicht auf die Wichtig⸗ 
keit, die der Waſſerſport für unſere Jugend be⸗ 
ſitzt, wird erwartet, daß die einzelnen Vereine 
regen Anteil nehmen. — Am 26, Juli wird vom 
1 Schwimmverein ⸗Poſen ein Wettſchwimmen 
um die Jubiläumsfigur ausgetragen. Zu dieſem 
Schwimmen ſind alle Poſener Sportvereine ein⸗ 
geladen. Beide Veranſtaltungen finden in der 
Schwimmanſtalt in der Maltanila ſtatt. 


Beranftalftungen des Renntlubs 

Vom 26. bis 30. Juni finden auf dem Renn- 
platz in Lawica und auf dem Bojener ippo⸗ 
drom große Pferderennen ſtatt. Die Rennen 
werden von dem Großpolniſchen Rennklub orga⸗ 
niſtert. Die bekannteſten Reiter haben ihre 
Teilnahme qugelagt, 

Der polnische Rennklub hat mehrere Geld- 
preiſe ausgeſetzt, um die ſicher harte Kämpfe 
ausgefochten werden. / 


Die Ausfuhr 
von P. K. O.⸗Sparbüchern 


Von miniſterieller Seite wird darauf þin- 
gewiejen, daß die Mitnahme der P. K. O.⸗ 
Sparbücher nach anderen Staaten ohne be⸗ 
jondere Erlaubnis nicht geſtattet iſt. Ohne 
bejondere Genehmigung können die Bücher 
nur nach der Freien Stadt Danzig mitge⸗ 
nommen werden. 


Schiedsgericht zwiſchen 
Hausbeſitzern und Mietern 


Am Montag unterſchrieben Vertreter der Ver⸗ 
waltung des Hausbeſitzervereins und Vertreter 
der Hauptverwaltung des Zentralverbandes der 


Mieter und Untermieter Weſtpolens das Regle- ` 


ment eines Schiedsgerichts für Wohnungsfra⸗ 
gen. Im Zuſammenhang damit findet am kom⸗ 
menden Freitag um 8 Uhr abends im Saale 
der Krol. Jadwigi in der Marcinkowfki⸗Allee 1 
eine Verſammlung des Zentralverbandes der 
Mieter ſtatt. 

—— 


1500 Perſonen beim Konzert im Zoologiſchen 
Garten. Wie berechtigt der Gedants der Cr 
verwaltung war, im Zoologiſchen Garten Kon⸗ 
zerte des Poſener Sinfonieorcheſters zu veran⸗ 
ſtalten, geht daraus hervor, daß die Zahl der 
Beſucher ſtändig im Wachſen begriffen iſt. Das 
letzte Konzert war bereits von etwa 1500 Per⸗ 
ſonen beſucht. Das nächſte Konzert findet am 
heutigen Dienstag um 6 Uhr nachmittags unter 
der Leitung von Wiktor Buchwald ſtatt. Der 
Eintritt iſt frei. 


Von der Treppe geſtürzt. In der Dybinſka 
Nr. 7/8 ſtürzte geſtern der dort wohnhafte Stefan 


—— ĖS D T D a 
— 


Abſchluß der Volksmuſikwoche 


Der letzte Abend der Poſener Volksmuſikwoche 
am vergangenen Freitag vereinigte nochmal 
alle Anhänger der Singbewegung zu fröhlichem 
Tun. In bunter Reihenfolge klangen die herr⸗ 
lichſten unſerer eutſchen Wander- und Liebes- 
lieder durch den ſchönen Raum der Aula des 
Schiller⸗Hymnaſiums. Wie vorher, jo übernahm 
auch diesmal die kleine Singſchar unter Rein⸗ 
hard Nitz' Leitung die dankbare Aufgabe, in 
einigen mehrſtimmig geſungenen Liedern zu 
zeigen, wie man ſingen ſoll, wie das Volks⸗ 
lied verarbeitet werden will. Denn Volkslied 
iſt nie Erholung von der Unraſt des Tages, ſon⸗ 
dern ſteht mitten drin im Alltag, bei der Arbeit 
und den Feſten des Jahres. Echtes entſtand 
immer aus einer inneren Notwendigkeit her⸗ 
aus. Hier aus letzter Aeußerung in Bedrängnis, 
Not und Leid, dort aus reinſter GR an 
überſchäumendem Leben. Schickſal, Weſen und 
Bedeutung eines Volkes ſpiegeln ſich in ſeinen 
Liedern. Auch gemeinſames Erleben. Und ein 
ſolches gemeinſames Erleben ſpürte man deutlich, 
als wir alle zuſammen unſere Wanderlieder 
ſangen, mit denen uns R. Nitz bekannt machte. 
So waren es nicht mehr hundert verſchiedene 
Menſchen, die zum Schluß die ſchlichte Weiſe 
des Liedes „Nun wollen wir ſingen das Abend⸗ 
lied“ ſangen, ſondern ein einziger großer Kör⸗ 
per — Volk! 

Wenn wir nun am Ende dieſer ſchönen, ar- 
beitsreichen Volksmuſikwoche rückſchauen, ſo kann 
wohl geſagt werden, daß der Zweck dieſer Ver⸗ 
anſtaltung erreicht wurde. Es erübrigt ſich, an 
dieſer Stelle nochmals Sinn und Bedeutung der 
neuen Singbewegung aufzuzeigen; das haben 
unſere Volksgenoſſen Kurt Lück und Reinhard 
Nik in einigen Aufſätzen bereits gründlich getan 
Letzterer hat am Freitag abend in einer kleinen 
eingelegten Pauſe außerdem die Bedeutung 
Walther Henſels als dem Schöpfer und 
Wegbereiter für das Durchdringen der breiten 
Volksmaſſe mit unſerem echten Liedgut, gezeigt. 
Gerade dadurch, daß W. Henſel durch das Lied 
gu den Quellen deutſchen Volkstums zurückfand, 

adurch, daß er gerade als Auslanddeutſcher 
. von Anfang an den größten 

ert auf eine herbe, nicht ſchwülſtige Sprache 
und Weiſe gelegt hat, hilft er mit am Werden 


unſeres Volkes. Ein Beweis, wie ſehr ſeine 
Arbeit und die des Bärenreiter⸗Verlages mehr 
und mehr die Anerkennung weiteſter Volkskreiſe 
erlangt, iſt die außerordentlich große Verbrei⸗ 
tung der Liederbücher, wie „Der ſingende Quell“ 
(201 000), „Aufrecht Fähnlein“, „Wohlauf Kame⸗ 
raden“ und das vor kurzem erſchienene Lieder⸗ 
buch der Deutſchen Arbeitsfront „Wir Werkleute 
all“, die alle ohne die jahrelange Arbeit Walther 
Henſels nicht denkbar ſind. 


Bedeutet Nationalſozialismus für das deutſche 
Volk eine allmähliche, aber vollkommene Abkehr 
von den bisher gültigen Lebensgewohnheiten 
und Weltanſchauungen, alſo ein Zurück zum 
Einfachen, Echten, ſo muß unzweifelhaft das 
Volkslied ein Teil davon ſein. Es genügt nicht, 
daß Volksmuſik „gepflegt“ wird. Es genügt 
nicht, in einem fremden, kahlen Raum zu⸗ 
ſammenzukommen um einige Volkslieder zu 
„üben“ und ſie dann einer n „darzu⸗ 
bringen“. Das ganze Volk muß wic- 
der fingen! Daß wir uns auf dem rechten 
Wege zu dieſem Ziel befinden, beweiſt eine 
allmähliche Abkehr unſerer Geſangvereine von 
den bisherigen Gepflogenheiten. Der aftie: 
Sänger will nicht nur ſeine ihm liegende zweite 
oder dritte Stimme ſingen, er will die Lieder 
ſo ſingen lernen, daß er ſie weitergeben kann, 
daß er, wenn er nach Hauſe kommt, auch wieder 
im Familienkreiſe ſingen kann. Die Familie 
iſt nun einmal die kleinſte Zelle völkiſcher Ge⸗ 
meinſchaft, und wenn dort erſt wieder geſungen 
wird, dann braucht uns um die Zukunft unſerer 
Volksſeele nicht bange zu ſein. Hat doch mal 
einer unſerer Heimatdichter geſagt: „Ein Volk, 
das nicht mehr ſingt, hat ſeine Seele verloren.“ 

Hoffentlich gelingt es doch einmal, durch ſolche 
Veranſtaltungen, wie die Abende deutſcher Volks⸗ 
muſik oder „Kraft durch Freude“⸗Fahrten die 
Kreiſe zu einem gemeinſchaftlichen Erleben zu 
erziehen, die bisher all ſolchen Veranſtaltungen 
ferngeblieben find. 

Zu beſonderem Danke ſind wir Reinhard Nitz 
verpflichtet, der mit ſeinem Können und ſeiner 
Begeiſterung einen Kreis zuſammengebracht hat, 
deſſen Arbeit auch für unſere Volksgenoſſen im 
Lande fruchtbar gemacht werden wird. 


XIV. Tagung des Poſener Kreisſejmiks 


Kreisſtaroſt Begale wiedergewählt 


Am geſtrigen Montag wurde die 14. Ta⸗ 
gung des Kreisſejmiks eröffnet, die wegen 
der Wahl des neuen Staroſten großes Jnter- 
eſſe erregte. Die Wahl ſollte ſchon auf der 
vorjährigen Tagung ſtattfinden, wurde aber 
einſtimmig um 1 Jahr hinausgeſchoben. Auf 
der geheimen Sitzung der Wojewodſchafts⸗ 
abteilung wurde beſchloſſen, die Kandidatur 
des jetzigen Staroſten Ludwik Begale wie- 
derum aufzuſtellen. 

Die Tagung eröffnete der Poſener Woje- 
wode, Oberſt Artur Maruſzewſki, der 
beſonders hervorhob, daß fih der Sejmik im 
Laufe dieſer Tagung mit drei Fragen, die für 
den Bezirk beſonders wichtig ſind, beſchäfti⸗ 
gen wird und zwar: Verkehr, Volkswohlfahrt 
und Krankenhäuſer. Dieſe drei Gebiete müß⸗ 
ten nicht nur auf der jetzigen Höhe erhalten 
werden, ſondern, im Hinblick auf die Zukunft, 
noch weiter ausgebaut werden. 


Nach der Eröffnung übernahm der Mar- 
ſchall des Sejmiks, Abg. Michalſki aus 
Eyſinin, den Vorſitz und berief die Herren 
Jerzykiewicz und Kino zu Sekretären der 
Tagung. In das Wahlbüro wurden die Her⸗ 
ren Dr. Zgainſki und Wojciech Sobczak ge- 
wählt. Da der Bericht über die Verwaltung 
der Poſener Wojewodſchaft den Kreistags⸗ 
vertretern zugeſandt worden war, äußerte 
Marſchall Michalſki die Anſicht, daß eine Ver⸗ 
leſung desſelben unnötig ſei. Der Bericht des 
Wojewoden Maruſzewſki umfaßte die Zeit 
wom Januar 1934 bis zum 31. März 1936. 
Im Auguft 1934 verließ Roger Raczyäſki 
den Poſten des Poſener Wojewoden, da er 
zum ſtellvertretenden Landwirtſchaftsminiſter 
ernannt worden iſt. Vom 17. Januar 1935 
ab ift Oberſt Artur Maruſzewſki Wojewode 
von Poſen. Durch einen glücklichen Umſtand, 
erklärte der Wojewode, ſeien bisher im hie⸗ 
ſigen Gebiet keine Sabotageakte zu verzeich⸗ 
nen geweſen, Raubüberfälle und Morde 
kämen jeltener vor als in anderen Wojewod— 
ſchaften. Obgleich der allgemeine Sicherheits- 
zuſtand nicht ideal ſei, da die ſchweren wirt⸗ 


Stowronjti von der Treppe, wobei er einen 
doppelten Beinbruch davontrug. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
gebracht. 

Beim Baden ertrunken. In der Warthe er⸗ 
trank geſtern mittag in der Nähe des Eichwaldes 
während des Schwimmens der 24jährige Joſef 
Wos, wohnhaft in der ul. Krauthofera 7a. 
Nachdem der Vorfall bemerkt worden war, 
wurde die Feuerwehr alarmiert, die über 1½ 
Stunden die Leiche des Ertrunkenen ſuchte. 
Auch die Feſtſtellung der Perſonalien des Er⸗ 
trunkenen war mit bedeutenden Schwierigkeiten 
verbunden. Bis zum ſpäten Abend war die 
Leiche noch nicht geborgen. 
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ſchaftlichen Bedingungen die ſchwächeren Ele⸗ 
mente auf den Weg des Verbrechens ſtoßen, 
ſo müſſe doch die Lage auf dem Gebiet der 
Vergehen als befriedigend bezeichnet werden. 

Der Wojewode erörterte ſodann eingehend 
die Tätigkeit der territorialen Selbſtverwal⸗ 
tung und deren finanziellen Stand; dann 
wandte er ſich den Verwaltungsfragen zu. 

Der Vorſitzende der Wojewodſachftsabtei⸗ 
lung Dr. Trzeinſki machte die Verſammel⸗ 
ten mit den Fragen der Wahl des neuen 
Kreisſtaroſten bekannt. Schon im November 
1934 habe die Wojewodſchaftsabteilung für 
den Poſten des Kreisſtaroſten die Kandida⸗ 
tur Ludwig Begales, des bisherigen Staro⸗ 
ſten, aufgeſtellt. Auf der vorangegangenen Ta⸗ 
gung ſei dieſe Frage vertagt worden, dann 
habe die Wojewodſchaftsabteilung, indem ſie 
ihren Vorſchlag aufrecht erhielt, nur den Zeit⸗ 
raum der Dauer der Wahl geändert und vor⸗ 
geſchlagen den Staroſten Begale für eine Zeit 
von 6 Jahren zu wählen. 

Marſchall Michalſki ordnete geheime Mb- 
ſtimmung an, Die Kandidatur Begales erhielt 
61 von 82 Stimmen. 

Der Kreisſejmik nahm dann die Wahl der 
Mitglieder der Wojewodſchaftsdirektion der 
Anleihekaſſe, des Rates, des Reviſionsverban⸗ 
des der territorialen Selbſtverwaltung und 
der Kommiſſion für Fragen der Sommer- 
folonien vor Damit wurde die erſte Boll- 
ſitzung abgeſchloſſen 


— 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſſia 


k. Scharſſchiezübungen. Am 25. und 27. d. 
Mts. finden in der Zeit von 6—13 Uhr auf dem 
Truppenübungsplatz bei Witſchenſke Scharf⸗ 
ſchießübungen ſtatt. Das bedrohte Gebiet wird 
durch Sicherheitspoſten abgeſperrt fein. Ein Be- 
treten desſelben iſt im Hinblick auf die damit 
verbundene Gefahr ſtreng unterſagt. 
Rawitſch 

— Beſuch ehemaliger Rawitſcher. Am Sonn⸗ 
tag ſtatteten 165 ehemalige Rawitſcher ihrer 
alten Heimat einen kurzen Beſuch ab. Die 
meiſten der Gäſte begaben ſich vom Bahnhof 
direkt in die evangeliſche Kirche, wo Pfarrer 
Pollack⸗Breslau den Gottesdienſt abhielt. 
Faſt alle ſtatteten am Nachmittag den Fried⸗ 

öfen einen Beſuch ab, wo wohl jeder ein keures 

amilienglied oder lieben Freund einſt zur 
etzten Ruhe geleitet hatte. Um 3 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich Gäſte wie hieſige Bürger zu 
einem Kaffeeſtündchen im Vereinshauſe. Pfarrer 
Geddert richtete als Vertreter der Gemeinde 
herzliche Worte der Begrüßung an die, die in 
der Ferne und jenſeits der Grenze noch über 
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viele Jahre hinweg ihrer alten Vaterſtadt ge⸗ 
denken. Rektor Leitloff⸗Breslau dankte als 
Leiter und Organiſator des Ausfluges für die 
gaſtfreie Aufnahme. Die gemütlichen Nach⸗ 
mittagsſtunden wurden durch Lieder des Po- 
ſaunenchors und des Kirchenchors verſchönt. 
Mit dem letzten Zuge verließen die Gäſte wie⸗ 
der unſere Stadt. Auf dem Bahnhof wurden 
noch lebhafte Abſchiedsgrüße zwiſchen den 
Scheidenden und den Daheimbleibenden ger 
wechſelt. 

— Schulſeier in der deutſchen Privatſchule. 
Am 20. Juni veranſtaltete die hieſige deutſche 
Privatſchule ihre Schulſchlußfeier, der 
ein Dankgottesdienſt in der Kirche voranging, 
an dem außer den Schulkindern und dem Lehr⸗ 
körper auch Eltern teilnahmen. Die Feier 
fand im Turnſaal der Schule ſtatt und ſtand 
im Zeichen unſeres Volksliedes. Gedichte, Licht⸗ 
bilder und vom Schülerchor unter der Leitung 
von Frl. Benner meiſt zweiſtimmig geſun⸗ 
gene, ans Herz greifende Lieder waren auf⸗ 
einander abgeſtimmt und prägten ſich unaus⸗ 
löſchlich in die Seelen aller Teilnehmenden ein. 
Die Lehrerinnen Frl. Jacobitz und Frl. 
Benner, die die Darbietungen vorbereitet 
hatten, und cope been Kinder ſahen ihre 
Mühen aufs ſchönſte belohnt. t 

Der Schulleiter richtete bewegte Abſchieds⸗ 
worte ſowohl an die ſcheidenden Kinder — alle 
14 Zöglinge des 7. Jahrganges haben ihr 
Klaſſenziel erreicht — als auch an die ſcheiden⸗ 
den Lehrerinnen und Lehrer und bat die Eltern, 
ihre Schule mehr als bisher auf betendem 
Herzen zu tragen. Mit dem gemeinſamen Ge⸗ 
ſang: „Lobe den Herren, den mächtigen König 
ſchloß der erſte Teil der eindrucksvollen Feier. 

Eltern, Lehrer und Kinder begaben ſich dar⸗ 
auf auf den Turnplatz, wo eine Knabengruppe 
unter Herrn Boges Leitung Leibesübungen 
und Spiele im Nahmen neuzeitlichen Turn⸗ 
unterrichts vorführte. 

Im 


dern die Zeugniſſe eingehändigt. 


Schüleriportieit am Kantgymnaſium 
k. Letzter Schultag. Verheißungsvpoller Son⸗ 
nenſchein ſpielt auf den weiten Raſenflächen 
des ſtädtiſchen Sportplatzes. Ferienſtimmung 
liegt in der Luft. Bevor jedoch alles ausein⸗ 
andergeht, rafft ſich die deutſche Schülerjugend 
noch einmal zuſammen, um vor Eltern und 
Lehrern ihr ſportliches Können unter Beweis 
zu ſtellen. Der Sportgeiſt. der hier herrſcht, sit 
au und es iſt eine W ene e ee 
p Jugend feſtſtellen $ 
ARA hy Morten NT der 
Schulleiter, Herr Dr. Kayſer die Bedeutung 
des Sports 5 beſonderen Wertung. Dann 
wird die Auflaſſung zum Bapke gegeben. Es 
wird Beſtes herausgeholt aus den jungen Kör⸗ 
pern. Die Ergebniſſe ſind kurz folgende: 
Mädchen: 60⸗Meter⸗Lauf: Erſte Marianne 
Eckert und Arſula Eckert (8.65), 9 
Urſula Helm (9.00), dritte Erila Dürſt (9.15). 
Weitwurf (mit großem Ball): Jae Ten 
ler (26 Meter), Urſula Eckert (24,85), Eva 
Maria Nieder (22,45), Urjula Helm (22). 
Hochſprung: Ingeborg Zeidler (1,17), Maz 
rianne Eckert (1,16). Weitſprung: Urſula 
Helm (4,33), Erika Dü r ſt (4,13). In der 
Geſamtbewertung halten die erſten Plätze in 
Gruppe 1: Urſula Eckert und Ingeborg 
Saia in Gruppe 2: Urſula Helm und 
rifa Dür ſt. ae DE 
Knaben: In der Oberſtufe belegten die erſten 
7 v. 5 (2394 1 
ortſch (2363), Eitzmann (2297). a aſch 
(2236 Punkte). In der Unterſtufe: Juſt (1824), 
Th. v. Langendorff (1798), Labatzki 
(1623), Bockey (1565 Punkte). n der Gta- 
fette ſiegte Kl. 6: G. 2 (51,85 53,2). Kl. G. 3 
ſchied aus. In der Geſamtbewertung der Klaſſen 
ſteht G. 2 an erſter Stelle; es folgen die Klaſſen 
6. G. 3, G. 1. 
Die Leitung lag in Händen des Sportlehrers 
Kurt Schmidt. Die Organiſation war ſtraff 
und einwandfrei durchgeführt. 


Neutomiſchel 


Deutſche Vereinigung Neutomiſchel. Am Don- 
Wb te 25. Juni, um 9 Uhr abends findet 
bei Vg. Horlitz in Alttomiſchel eine Sonn ⸗ 
wendfeier jtatt, die von der Jugendgruppe 
ausgeſtaltet wird. Am Montag, dem 29. Juni. 
(Peter und Paul) findet um 6 Uhr nachmittags 


n ſeinen einleitenden 


bei 


ebung ſtatt, in 5 Vg. Dr. Kohnert⸗ 
Bromberg ſprechen wird. - 
Jahemaetl. m Donnerstag, dem 18. Juni. 


fand in Neutomiſchel ein Jahrma r kt ſtatt. 
der nicht Jp belebt war wie gewöhnlich, Die 
Heuernte iſt in Pe Gegend im vollen Gange, 
und jo na enn viele Landwirte lieber 
ihre Arbeit 
die He par handen war 
e Heuernte vorhanden $ j 
u hört man fajt überall, daß die Geſchäfte 
am Jahrmarkt ſchlecht waren und der 
markt diesmal die Erwartungen nicht erfüllt hat 
Es wurde aus dieſen Gründen und auch wegen 
der allgeme 
1 4 
en auf dem 
Auf dem Viehmarkt war dasſelbe Bild; 
mch daß beſſere Kühe und Pferde fehlte 
wohl 


hmen 
auf den Wieſen wahr als den er 
jo mehr als das me Wetter für 


Markte machten wenig Geſchäfte. 


nſchluß an die Feier wurden den Kin⸗ 


Olejniczat eine öffentliche Kund- 4 


i den Geſchäfts⸗ 


Jahr⸗ i 


inen Geldknappheit vor der Ernte 
jekt, auch die Händler in den Buz 


es fiel 
n, was 
an dem allgemeinen Futtermangel liegen 
Wie üblich waren auch diesmal wieder 
ieler vertreten, jo daß die Polizei 
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Krotoſchin 
LCagung des Poſener Bezirks⸗ 
Verbandes deutſcher Lehrer und 
F Lehrerinnen 


. Zum 26. Juni lädt der hieſige Zweigverein 
des deutſchen Lehrerverbandes in Polen die Po⸗ 
jener Bezirksverbandsmitglieder zur Tagung 
I] nach Krotoſchin ein. Dank des Entgegenkommens 
der Burgerſchaft ſtehen wohl allen Gäſten Frei⸗ 
guartiere zur Verfügung, doch ift eine Anmel⸗ 
dung nicht allein der Quartiere ſondern auch der 
Verpflegung wegen unbedingt erforderlich. Jeder 
Kollege (in) melde fih deshalb umgehend bei Frl. 
Leichner, Krotoſzyn, ul. Rawicka 6, an. 
Empfangsbüro und Tagungsraum iſt die ehe⸗ 
malige Loge — ul. Piaſtowſka 32 gegenüber der 
Poſt. Am Anreiſetage — 25. Juni — abends 
Uhr findet dortſelbſt ein Begrüßungsabend 
ſtatt, wozu bereits ſämtliche Teilnehmer erwar⸗ 
tet werden. Die Bekanntgabe der Tagesordnung 
und Themen für den Sitzungstag (26. 6.) erfolgt 
in der Schulzeitung. Nach Schluß der Sitzungen 
E abends 8.30 Uhr — finder im Schützenhauſe 
für Vereinsmitglieder und geladene Gäſte ein 
Feſtabend mit Tanz ſtatt, an welchen Mitglieder 


der Deutſchen Bühne-Bromberg und einige 
Laienſpieler aus Krotoſchin Kleiſts Komödie 


„Der zerbrochene Krug“ aufführen. Der Feſtbei⸗ 
trag beträgt 50 Groſchen. Der Beſuch dieſer Ver⸗ 
anſtaltung ift nur geladenen Gäſten geſtattet, 
doch können Einladungen bei Lehrer Lindholz, 
ul. Rawiecka 21, eingeholt werden. Für Gonn- 
abend, d. 27. Juni, iſt ein Ausflug mit dem 
I Schienenzepp nach Schloß Goluchöw bei Pleſchen 

vorgeſehen und am folgenden Sonntag eine 

Wanderung durch die herrlichen Wälder der Un- 
gegend. Jedes Mitglied des Poſener Bezirksver⸗ 
bandes melde umgehend ſeine Teilnahme und 
vergeſſe zum Beſuch der Tagung nicht, feine Mit- 
gliedskarte mitzubringen. 


PWirſitz 
s Mißglückte Brandſtiſtung. In der hieſigen 
| Stadtmühle, die im Beſitz des Herrn KRozlitowifi 

f üt, und der auch das Sägewerk angeſchloſſen ift, 
’ bemerkte man am Sonnabend früh, gegen 7 Uhr, 
eine ſtarke Rauchentwicklung. Der Brandherd be- 
and ſich unter dem Sägewerk wo die Sägeſpäne 

lagern. Der Brand konnte mit Hilfe einiger Per⸗ 
onen leicht gelöſcht werden. Die Ermittlungen 
ergaben, daß Brandſtiftung vorliegt. 


; Ezarnitau 
Evgl. Areisjugendlag in Romanshof 


üg. Am Sonntag, dem 21. d. Mts. wurde 
der diesjährige Kreisjugendtag in Romans⸗ 
Dof abgehalten. Vorm. 10 Uhr fand im Gar- 
ten der evgl. Kirche der Feſtgottesdienſt ſtatt. 
Beſonders ſchön hatte die Romanshofer 
Jugend eine Naturtribüne als Altar hierzu 
eingerichtet. Für die zahlreichen wär or 
Gäſte war von der Gemeinde ein kräftiges Mit⸗ 
tageffen bereitgeſtellt worden. Nachm. 2 Uhr 
fand im Walde d. Beſitzers Schönfeld ein Wald⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Die Feſtrede hielt Paftor 
Brummack⸗Poſen. Dieſes ſtille Waldtal 
dab der Feierſtunde eine weihevolle Würde. 
An dem bewaldeten Abhang hatte ſich eine 
große Menſchenmenge im Schatten der 
Säume niedergelaſſen, die Poſaunenchöre 
Stajkowo und Althütte unter ihrer bewähr⸗ 
ten Leitung verſchönten das Feſt. Da nach 
einer Rafleepaufe ein Gewitter aufzog, 
rüſtete man eiligſt zum zweiten Feſtteil; die 
einzelnen Jugendgruppen brachten Reigen, 
Wechſelgeſänge und dergleichen zum Vortrag, 
die mit viel Beifall aufgenommen wurden. 


603 
Wollſtein 


) Wieſenbeſichtigungen 


* In den letzten Tagen veranſtalteten die 
Aützelnen Ortsgruppen der Welage im Kreiſe 
Wollſtein mehrere Wieſenbeſichtigungen. So 
unternahm die O.⸗G. Nakwitz teils per Wagen, 
per Rad eine Fahrt nach Strykowo, wo 
dei Herrn Tiemann die Wieſen unter Führung 
des Beſitzers beſichtigt wurden. Die Erläute⸗ 
zungen über die Anlagen von Wieſen erteilte 
‚err Wieſenbaumeiſter Plate aus Poſen. Auch 
tonnten die Teilnehmer hier die praktiſche Mn- 
y Dung von Heuhütten bewundern. Eine 
Ausſprache über Wieſendüngung ſchloß ſich an. 
ch einer von Herrn Tiemann geſpendeten 
uffeetafel traten die Teilnehmer gegen 7 Uhr 
Vorwerk Debina, wo noch die ſtaat⸗ 

che Hengſtſtation N 
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wurde, den Heim⸗ 
Auch die O.⸗G. Jaromierz hakte zu 
Wieſenſchau nach Zodyn eingeladen. 
immelpunkt war der Gutshof des Herrn 
dens, wo zunächſt die am Gehöft liegenden 
tejen beſichtigt wurden, die, obwohl ſie leine 
ulturwieſen find, doch einen einzigartigen 
sbeſtand aufzuweiſen hatten. was bei 
n Wieſen nur ſehr felten der Fall ift. 
Grasbeſtand der Wieſe des Herrn Schulz 
trotz der guten Witterung ie günſtig, 
offenbar auf die beſondere Zuſammen⸗ 
Mung der Ausſaat zurückzuführen ift. Es 
e anſchließend die Beſichtigung der Futter⸗ 
ouverſuche und der Kulturwiejen des Herrn 


1 


> Pojener Tageblatt = 


Sport des Tages 


London, 22. Juni. Unter ſtrahlendem Sonnen⸗ 
himmel und bei beträchtlicher Hitze begannen 
heute in Wimbledon die Kämpfe um die Eng⸗ 
liſche Tennismeiſterſchaft in dem üblichen Rah⸗ 
men. Der Zudrang des Publikums am heutigen 
erſten Tage war zwar beträchtlich, doch konnte 
von einer Ueberfüllung der Tribünen nicht ge⸗ 
ſprochen werden. Im Centre court hat der eng⸗ 
liſche Meiſter der vergangenen Jahre Perry, 
die Ehre, das Spiel gegen den Kalifornier 
Stratford zu eröffnen. Obgleich Perry kei⸗ 
neswegs auf der Höhe war und unnötig 
viele Bälle ſchlug, war der Ausgang des Spie⸗ 
les keine Minute im Zweifel. 

Anſchließend ſpielte der Deutſche Henkel gegen 
den vielgerühmten Amerikaner „Bitſey“ Grant. 
Im Anfang ſchien es, als ob Henkel, der ſich 
gegen das Vorjahr unzweifelhaft ungeheuer ver⸗ 
beſſert hat, entgegen allen Vorausſetzungen der 


Berlin, 23. Juni. Die erſte vollſtändige 
Olympiamannſchaft, die Mannſchaft des 
5. Erdteiles, Auſtralien, traf am Dienstag 
früh in der Reichshauptſtadt ein. Zum Emp⸗ 
fang der 38 auſtraliſchen Olympiakämpfer 
war der Bahnhof Friedrichſtraße über und 
über mit den Farben Auſtraliens, mit Haken⸗ 
kreuz und Olympiafahnen und feſtlichen 
Tannengirlanden ausgeſchmückt. Eine Abtei⸗ 
lung von Eiſenbahnbeamten in ihren Dienſt⸗ 
anzügen hatte längs des Zuges Aufſtellung 
genommen Ein Muſikkorps der Wehrmacht 
ipielte beim Eintreffen des Zuges die engli- 
ihe Nationalhymne. Zum Empfang der aus⸗ 
ländiſchen Gäſte waren u. a. der General- 
ekretär des Organiſationskomitees, Dr. 
Diehm, Hauptmann Fürſtner vom Olympi⸗ 


Tarlowfli doch beſſer als 
Tloczynſki 


Das Stadtmeiſterſchaftsturnier beim AZG. 
and am Sonntag mit ſpannenden Schlußkämpfen 
einen Abſchluß. Eine Ueberraſchung war die 


Tloczynſki durch den Krakauer Tarlowſki, der 
Sieger im Herren⸗Einzel wurde und den Ehren⸗ 
ir des Poſener Stadtpräſidenten errang. 
eberraſchend war auch der Sieg im gemiſchten 
Doppel, den das Paar Glowacka— Warminſki 
über Siodowna— Tloczyüſki davontrug. Die 
Breslauer Spieler, die nicht in ſtärlſter Beſetzung 
und ohne die Schleſien⸗Meiſterin Frau Halpaus 
antraten, mußten im Herren⸗Doppel im Halb- 
finale ausſcheiden. Die Kämpfe hatten folgende 
Ergebnijle: , 
erren⸗Einzel: Viertelfinale: Tioczynſki— 
Walter (Br.) 6:1, 6:2; Warminſki—Poplawfki 
21 68 5 (Br.) 6:3, 
6:3; Tarlowſki—Beldowſki 7:5, 6:2. Halb- 
finale Toczynſti—Warminſki 6:4, 6:3; Tar- 
lowſti—Spychala 6:2, 6:1. Finale: Tarſow⸗ 
ſti—Tloczynſti 6:2, 6:3, 5:7, 6:2. Herren: 
Doppel: Viertelfinale: Tloczyüſki⸗Genſel (Br.) 
— Poplawſki⸗Pracht (Br.) 6:0, 6:1; From- 
lowitz (Br.) ⸗Herdegen — Walter (Br.) Becker 
7:5, 6:3; Spychala⸗Dr. Meller — Beldowſki⸗ 
Bolechowſki 6:4, 7:5; Tarlowſki⸗Dr. Thoma- 
ſchewſti — Warmiüſki⸗Mönnig 6:1. 6:0. Das 
deutſche Paar ſtrengte ſich wenig an. me 
Tioczyuiiti= Kromlowig (Br.) oplawifi - 
Walter (Br.) 6:1, 7:5; F a a rare 
—Beldowiti- Warminjti 6:2, 10:8. Finale: 
Tloczynſki⸗ y te pa — Poplawſki⸗Beldowſki 
25, 6:4, 6:4 Mit viel Glück gewinnen. 
Damen⸗Einzel: Viertelfinale: Putzöwna 
Matuſzewſka 4:6, 6:2, 6:4; Jaskowiaköowna. 
Glowacka 6:3, 4:6, 8:6; Chojanswna— Kra⸗ 
mer (Br.) 64. 6:2; Andrutowa. Brzeſka ohne 
Spiel. Halbfinale: Jaskowiaköwna—Putzäwna 
6 23, 6:2; Andrutowa—Chojanöwna 6:4, 3 26, 


nichts zu wünſchen übrig. Es folgte noch ein 
Gang durch die Wieſen der Herren Hunold und 
Hoffmann. Auf den Wieſen des letzteren hatte 
das Gras eine durchſchnittliche Höhe von 1,30 
Meter. Es hat ſich auch hier erwieſen, daß bei 
der Ausſaat nicht geſpart werden darf, wenn 
die Arbeit von Erfolg gekrönt fein iot. — 
Eine weitere Wieſenſchau fand in Groß⸗Nelke 
auf den Gütern des Herrn Dr. Lehfeld und des 
Herrn Greifer ſtatt. Herr Plate gab den Mit- 
gliedern, die eine Umbrechung der Wieſen beab⸗ 
ſichtigen. die zur Ausſaat nötigen Gräſer be⸗ 
kannt. Den Abſchluß der Wieſenbeſichtigungen 
in unſerem Kreiſe bildete eine Schau der 
Wieſen in Tarnowo und Fauſtynowo. 

Auf all dieſen Beſichtigungen war zu ſehen, 
was für einen Mehrertrag die Wieſen in bezug 
auf Güte und Menge des Graſes durch eni- 
sprechende Zuſammenſtellung der Ausſaat ab- 


werfen. 


Filehne 


75. Geburtstag. Eine eifrige und treue Leſerin 
des „Ror. Tageblattes Frau Emma Liß, Ehe- 
frau des Kaufmanns Willy Liß, feiert am 
heutigen Montag, dem 22. Juni, ihren 75, Ges 
burtstag. Anſere beiten Glückwünſche begleiten 
ſie an dieſem Tage. r 


iederlage des früheren Polen-Meiſters Ign. 


Beginn des Wimbledon⸗Turniers 


Henkel gegen Grant ausgeſchieden — von Cramm ſetzt ſich leicht durch 
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gr 
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Feſtlicher Empfang 
der erſten Olympiamannſchaft 


38 Auflralier in Berlin eingetroffen 


Halbfinale: 


ſachverſtändigen Propheten, Grant 
würde. Die erſten beiden Sätze gingen mit 7 
und 6 : 3 an Henkel. Im dritten Satz aber be- 
gann das beſſere Stehvermögen des Amerika⸗ 
ners ſich geltend zu machen, der bis zum Schluß 
völlig friſch erſchien, während bei Henkel die 
Auswirkung der körperlichen Anſtrengung und 
der Hitze ſich ſowohl äußerlich wie auch in einer 
gewiſſen Nervoſität und Unregelmäßigkeit im 
Spiel bemerkbar machte. So gingen die deut⸗ 
ſchen Hoffnungen denn bald in Stücke. Der dritte 
Satz, in dem Henkel anfänglich mit 4:1 führte, 
ging mit 7:5 an Grant, der dann die beiden 
letzten Sätze mit 6:4 und 6:2 verhältnismäßig 
leicht holte. 

Mühelos ſetzte ſich Gottfried von Cramm 
gegen den wenig bekannten Engländer G. 
France mit 6:2, 670, 6:1 durch. 


ſchlagen 
SD 


ſchen Dorf, der Ehrendienſtoffizier der auſtra⸗ 
liſchen Mannſchaft Hauptmann von Bender 
und der Major der Schutzpolizei Kolle erſchie⸗ 
nen, der beſonders die 8. Mannſchaft der 
Ruderer begrüßte, die ſämtlich Polizeibe⸗ 
amte ſind. 

Nach kurzer Begrüßung auf dem Bahnhof 
begaben ſich die auſtraliſchen Sportler zum 
Berliner Rathaus, wo Staatskommiſſar 
Dr. Luther die Gäſte mit herzlichen Worten 
begrüßte. Der auſtraliſche Mannſchaftsführer 
Kapitän Alderſon dankte namens feiner 
Mannſchaft für den herzlichen Empfang 

Anſchließend begaben is die Auſtralier 
ſofort in das Olympiſche Dorf, wo ſie in den 
Häuſern „Worms“ und „Nauheim“ Unter⸗ 
kunft gefunden haben. 


6:4. Finale: Jaskowiaköwna — Andrutowa 
6:4, 6:4. Ein Ueberraſchungsſieg. Damen⸗ 
Doppel: Halbfinale: Glowacka-Kramer (Br.) — 
Matuſzewſka⸗Meyer (Br.) 6:4, 6:3; Choja⸗ 
nöwna = Halpaus (Br.) — Jaskowiaköwna⸗ Ao 
teli ohne Spiel. Finale: Glowacka⸗Jaskowia⸗ 
kowna — Matuſzewſka⸗Chojanôwna 6:4, 6:3, 
Gemiſchtes Doppel: Viertelfinale; Siodöwna; 
Meyer (Br.) — Tloczyüſki⸗Genſel (Br.) 6:1, 
6:0; hojanöwna - Bugöwna — Beldowjfi = 
romlowitz (Br.) 6:4, 6:1; Glowacka⸗Matu⸗ 
zewſka — Warmiuſki⸗Spychala 6:4, 4:6, 6:3. 
Siodowna - Chojanswna — Tlo⸗ 
czynſti⸗Beldowſki 6:2, 10:8; Glowacka⸗An⸗ 
drutowa — Warmiüſti⸗Becker 6:4, 6:4. Fir 
nale: Glowacka - Siodöwna — Warminjti - T.o- 
czynſki 0:6, 7:5, 75. 


Jugend-Klubmeiſterſchaften 
des D. 9.6. 


Der Deutſche Sport⸗Club führte am Sonntag 
zum erſten Male e für Ju⸗ 
gendliche durch, die für alle deutſchen Jungen 
der Jahrgänge 1914 bis 1919 offen waren. Es 
ift zu begrüßen, daß der DEE. keine feiner Ber- 
anſtaltungen im engen Vereinsrahmen aufzieht, 
ſondern ſie weiteſten Kreiſen zugänglich macht. 
So gab es auch am Sonntag in den einzelnen 
Konkurrenzen harte Kämpfe und gute Leiſtun⸗ 
gen, die den Beweis erbrachten, daß auch bei 
uns eine geſunde deutſche 4 heran⸗ 
wächſt. Hervorgehoben zu werden verdienen fol- 
gende Leiſtungen: 100 Meter 11,9 Sef. (v. Lan⸗ 
gendorff — vereinslos — in der b g. pose A), 
200 Meter 24,2 Sek. (Lettink, MIV. Poſen in 
der Juniorenklaſſe), Diskus 30,88 Meter (Gre⸗ 
venſtette, DSC., der fih 80 drei Meiſter⸗ 
nen holte), Kugel 13,05 (Juſt, vereinslos). 
Wir veröffentlichen nachſtehend die Sieger der 
einzelnen Konkurrenzen, die den Titel „DS. 
Jugend⸗Klub⸗Meiſter 1936“ errangen und dieſen 
im nächſten Jahre verteidigen müſſen. 


Znin 
Autobus mit 74 Feuerwehrleuten 
umgeſtürzt 
Auf der Chauſſee zwiſchen Znin und Rogowo 
türzte an einer Wegbiegung ein Autobus um, 
h dem fih 74 Feuerwerleute aus Damaſlawe 
befanden, die auf dem Wege zu einer Feuerwehr⸗ 
tagung in Rogowo waren. 15 Perſonen wurden 
verlet, davon drei Hwer, Die Schuld an dem 
Anfall iſt bareti zurückzuführen, daß der Wagen 
übermäßig belaſtet war. 

u 


hg. Flurſchau. Am Fronleichnamstage fuhren 
die eigen aus der Umgebung von But zu 
einer Flurſchau zu Herrn Rittergutsbeſitzer Tie- 
mann, Sapowice. Trotzdem der Himmel ſehr 
grau ausſah, ſammelten ſich doch über 60 Per⸗ 
ſonen zur gemeinſamen Fahrt nach Sapowice. 
Nachdem dort alle Teilnehmer freudig begrüßt 
und die letzten Nachzügler erſchienen waren, 
wurden alt und jung auf Leiterwagen über die 
Felder gefahren. Das fröhliche Lied bei der Aus⸗ 
fahrt verſtummte, denn es gab genug zu ſchauen. 
Vorbei ging es an Rieſelwieſen. prächtigen Kar⸗ 
toffelfeldern, ſauberen Roggen⸗ und Weizenfel⸗ 
dern. Großen Eindruck machte auf allen Teil⸗ 


„Juniorenklaſſe (Jahrg. 1914—17, were Ge- 
räte): 100 Meter: Dittmann („Wanderer“- 
Gneſen) 12.2 Sek.: 200 Meter: Lettink (MTV. 
Bojen), 24,2 Sek., 800 Meter: Pirſcher (DSC. 
Poſen), 2.17.6 Min.; Weitſprung: Lettink (MV. 
Poſen), 5,82 Mtr; Kugel: Grevenſtette (DSE.), 
9,97 Meter; Speer: Grevenſtette (DSE.), 42,32 
Meter; Diskus: Grevenſtette (DSC.), 30,88 Mtr. 
4 X 100 Meter: MTV. ⸗ „Wanderer“ (kombi⸗ 
nierte Mannſchaft), 50,2 Sek. 

Jugendklaſſe A (Jahrg. 1918/19): 100 Meter: 
v. Langendorff (vereinslos) 11.9 Sek.; 1500 
Meter: Pirſcher, (S.) 4.51.3 Min.; Hochſprung: 
Pirſcher (S.) 1,55 Meter; Weitſprung: Thiel 
(S.) 5,72 Meter; Stabhochſprung: Blümel (S.) 
2,67 Meter; Kugel: Fiedler (vereinslos) 12,18 
Meter (leichte K.); Speer: v. Langendorff 
(vereinslos) 36,31 Meter (leichter Sp.); Diskus: 
Thiel (S.) 41,25 Meter; 4 100 Meter: Sport⸗ 


uppe S. 
. B (Jahrg. 1920/21): 100 Meter: 
Böhmer (S.) 12.3 Sek., 800 Meter: Schröder 
(S.) 2.26.5 Min.; 1500 Meter: Kahl (S.) 4.50.2 
Min.; Hochſprung: Blümel (S.) 1,40 Meter; 
Weitſprung: Böhmer (S) 5,88 Meter; Kugel: 
Juft (vereinslos) 13,05 Meter; Speer: Wagner 
(S.) 30,73 Meter (leichter Sp.); Diskus: Hopert 
(S.) 41,30 Meter (leichter D.); 4 X 100 Meter: 
Sportgruppe S. I; Dreikampf (100 eter, 
Weitſprung, Kugel): Juft (vereinslos), 

Den eigentlichen Wettkämpfen ging eine kurze 
Begrüßung durch den Klubvorſitzenden und der 
gemeinſame Geſang eines Liedes voraus. Nach 
den Wettkämpfen folgte die Siegerverkündung. 
Mit einem dreifachen „Sieg⸗Heil!“ auf die jun- 
gen Klubmeiſter wurde die Veranſtaltung, die 
in zwei Stunden abgewickelt war, geſchloſſen. 


die Meiſterſchaft der Klaſſe A. 


SCP. — Warta 4:0 (1:0). 


Die in Großpolen ausgetragenen Meiſterſchaf⸗ 
ten der Klaſſe A zeitigten folgende Ergebniſſe: 
SCP. Warta 4:0 (1:0). Legja— Oſtrovia 4:1 
(2:1). KPW. Oſtrow KPW. Poznan 3:0 (1:0). 
Unia Polonja 4:1 (0:0). Die Spieltabelle ſtellt 
ſich augenblicklich folgendermaßen dar: 1. HCP. 
32 Punkte (17, 76:22), 2. Legja 30 Punkte (17, 
76:12), 3. Oſtrovia 18 Punkte (17, 43:30), 4. 
KPW Djtrów 18 Punkte (17, 35:34), 5. Warta 
Ib 16 Punkte (17, 47:48), 6. Polonja 16 Punkte 
(17, 37:58), 7. KPW Poznan 14 Punkte (17, 
35:37), 8. Unia 13 Punkte (17, 24:56), 9. Korona 
10 Punkte (17, 27:48), 10. Olimpia 4 Punkte 
(17, 9:48). 


Doch in Agram 


Südſlawien hat am Donnerstag beſchloſſen, 
als Austragungsort des Davispokaltreffens 
zwiſchen Südſla wien und Deutſchland 
endgültig Agram zu nennen. Deutſchlands Ver⸗ 
treter werden in Agram auf einen gut vor⸗ 
bereiteten Gegner treffen. Angeſichts der großen 
Verdienſte, die ſich die Pokalſpieler um den 
ſüdflawiſchen Sport erworben haben, wurden fie 
mit dem Kronenorden ausgezeich⸗ 
net. Außer Kutuljevic wird keiner der ſüd⸗ 
flawiſchen Davispokalſpieler die weite Reiſe 
nach Wimbledon antreten, da man ſich für den 
gegen Deutſchland. der 
am 12. Juli ſeinen Anfang nimmt, durch ein 
Uebungsſpiel gegen 1 in der 
Zeit vom 25. bis zum 27. d. Mtis. ein letzte; 
Mal vorbereiten will. 


bevorſtehenden Kamp 


eigatreffen Pogoń— Warta 4:1 (2:0) 
Trotz dieſer Niederlage hinterließ der Warta⸗ 
zußballklub einen ſehr guten Eindruck. Die 
Auen waren an und für ſich die beſſere 
Mannſchaft. Ein ſchwacher Spieler war nur 
Matyas in Pogoń. Die Tore für die Sieger 
errangen: Zimmer 2, Niehciol und Matyas 
je 1. Das Ehrentor für Warta ſchoß einige Mi⸗ 
nuten vor . Ungefähr 4000 Zu⸗ 
ſchauer wohnten dem Kampfe bei. Schiedsrichter 
war Herr Bergthal. 
Neue Weltrekorde 

Das Treffen der beſten amerikaniſchen Leicht. 
athleten um die Meiſterſchaft der Aniverſitäten 
brachte in Chikago zwei neue Weltrekorde. Die 
400 Meter holte ſich Archie Williams in der 
neuen Weltbeſtzeit von 46,1 Sekunden und da⸗ 
mit um eine Zehntelſekunde ſchneller als Carr, 
der bisher dieſe Beſtleiſtung nach dem denkwür⸗ 
digen Rennen bei den Olympiſchen Spielen in 
Los Angeles hielt. Den zweiten Weltrekord gab 
es beim 110⸗Meter⸗Hürdenlauf. Den ſeit 1934 
beſtehenden Rekord von 14,2 Sekunden, der von 
Moreau in Oslo erreicht wurde, verbeſſerte 
Forreſt Towns auf 14,1 Sekunden. 


— mmm A 


nehmern die gänzlich hederichfreien Gerſten⸗ und 
Haferfelder. Eine Seltenheit in dieſem Hederich⸗ 
jahr. Zu ſchnell vergingen die Stunden. Bei der 
Rückkehr nach Sapowice wurde man dort im 
Park mit langen Kaffeetafeln und Bergen von 
Kuchen überraſcht. Dann ging es durch den Ge⸗ 
müſegarten und dem ſchönen Park den Ställen 
zu. Prachtvolles Vieh war hier zu ſehen. Manch 
einer ließ ſich ſchnell von Herrn T. ein paar „Re⸗ 
zepte“ geben, dann nahte die Aufbruchsſtunde. 
Dankbaren Herzens verabſchiedete man ſich von 
Herrn und Frau Tiemann, und dann ging es 
heim, in dem Bewußtſein, einen ſelten ſchönen 
und lehrreichen Nachmittag verlebt zu haben. 


Wongrowitz 

Auto = Unfall. Am 18. d. Mts., morgens 
6.15 Uhr, fuhr auf der Chauſſee Wongrowitz 
Schokken ein Militärlaſtauto infolge eines Wro- 
tordefekts mit ſolcher Wucht gegen einen Baum, 
daß das Auto ſehr ſchwer beſchädigt wurde. Von 
den drei Inſaſſen kamen der Chauffeur und 
Hauptmann Kraſowfki wie durch ein Wunder 
ohne Verletzungen davon. Dagegen erlitt ein 
Fähnrich ſo ſchwere Verletzungen, daß er in das 
Kreiskrankenhaus eingeliefert werden mußte. 
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Gefahrenbringende Speiſereſte 


Lebensnofwendige sommerhygiene 


Zu den volkswirtſchaftlich wichtigen Auf⸗ 
gaben der Hausfrau gehört die Forderung, 
in ihrem Haushalt nichts umkommen zu laſ⸗ 
ſen. Sie hat die Pflicht ihrer Familie und 
dem Volksganzen gegenüber, alle Speiſereſte 
einer möglichſt vorteilhaften Verwendung zu⸗ 
zuführen. Das iſt verhältnismäßig leicht. Die 
Hausfrau muß nur das notwendige Intereſſe 
dafür aufbringen und über genügend Erfin⸗ 
dungsgeiſt verfügen, um aus den Reſten 
einer reichhaltigen Mahlzeit ſchmackhafte und 
ſättigende Gerichte herzuſtellen. Hauptbedin⸗ 
gung iſt natürlich, daß die zu verwendenden 
Reſte unverdorben ſind. In dieſer Hinſicht 
muß die Hausfrau gerade während der hei⸗ 
Ben Sommermonate große Vorſicht walten 
laſſen, beſonders dann, wenn ſich im Haus⸗ 
halt kein Kühlſchrank befindet. 

Nicht wenige Hausfrauen haben eine Scheu 
davor, in den Sommermonaten Fiſchgerichte 
auf den Tiſch zu bringen. Es iſt wohl richtig, 
daß vor allem Reſte von Fiſchgerichten an 
warmen Tagen außerordentlich ſchnell ver⸗ 
derben, namentlich, wenn die Fiſche nicht 
gut durchgekocht waren, doch das berechtigt 
noch nicht dazu, Fiſchgerichte vollſtändig von 
der ſommerlichen Tafel zu verbannen. Es iſt 
nur nötig, daß die Fiſche am gleichen Tage 
gekauft, gekocht und gegeſſen werden! Daß 
man möglichſt nur lebende Fiſche kauft, zum 
mindeſten aber garantiert friſche Ware, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. Man ſollte die Fiſche 
auch alsbald nach dem Einkaufen herrichten 
und kochen oder braten. Denn ſtundenlanges 
Aufbewahren ſelbſt an kühlen Orten iſt nicht 
ratſam, denn die einmal begonnene Ver⸗ 
Pong Ede Fäulnis ſchreitet auch bei gerin- 
geren Wärmegraden unaufhaltſam und über⸗ 
raſchend ſchnell fort. 

Jede Hausfrau weiß aus Erfahrung, daß 
auch das Fleiſch äußerſt leicht verderblich iſt. 
An beſonders heißen Tagen empfiehlt es ſich, 
nur durchgebratenes oder gekochtes Fleiſch 
mehrere Tage im Haushalt aufzubewahren. 
Bratenreſte können bei zweckmäßiger Aufbe⸗ 
wahrung am zweiten oder dritten Tage noch 
ohne aden verzehrt werden, ſie aber dar⸗ 
über hinaus noch zu verwenden, iſt nicht emp⸗ 
fehlenswert. Man muß hierbei berückſichti⸗ 
gen, daß nicht jedes verdorbene, alſo geſund⸗ 
heitsſchädliche Fleiſch ſchlecht zu riechen oder 
zu ſchmecken braucht; der Geruchs⸗ und Ge⸗ 
1 . ſind keineswegs die ſicheren 

mer, als die man fie gern hinſtellt. Wenn 
man nun, was aus Vorſichtsgründen oft ge⸗ 


Alles was unſere Frauen für 
den Badeſtrand benötigen, ift im 
Laufe der letzten Jahre vielſeitiger 
und immer eleganter geworden; auch 
viel Neues iſt gebracht worden; neu 
eſtrickten Bade ⸗ 
anzüge, die, trotz denkbar ſchlichter 
Formen, durch ihre Farben und 
und Muſter ungemein anſprechend 
wirken. — Wer nun einen dieſer 
feſchen Strickanzüge und außerdem 
einen Fleidfamen und praktiſchen 
Bademantel aus gemuſtertem fart- 
benfreudigen Frottierſtoff beſitzt, iſt 
natürlich noch nicht genügend aus⸗ 
gerüftet, denn das Notwendͤigſte, 
dasSchönſte ja janoch:derötrand« 

effer noch; die Strand» 
orange in den verſchiedenſten Arten 
und Farben, bezw. Farbzuſammen⸗ 
ſtellungen. Ihre Formen und 
geſtaltungen haben in letzter Zeit ſich 
grundlegend geändert; auch andere 
Stoffe werden verwendet. Von den 
flatterigen gemuſterten Sei⸗ 
den und Kunſtſeiden iſt man 
mehr und mehr abgekommen 
und dafür zu den ſchoͤnen 
einfarbigen und gemuſterten 
Beinen übergegangen, Neben 
den mit kurzen oder langen 
gearbeiteten 
Strandanzügen ſtehen die 
neueſten mit langem, engem, 
oft in ganzer Hänge geknöͤpf⸗ 
tem Rock; durch kurze Zacken, 
Boleros, halblangeloſe Män» 
tel und kurze Capes werden 
dieſe im Rücken meiſt ſehr 
tief ausgeſchnittene Anzüge 
zu den feſcheſten 8 


981038 i 
„WI 


Schnitt: und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten 


9.81 042 


781058 Feſches Strandfleid aus 

weißem und weiß⸗ kot gepunktetem 

Beinen, Rückenträger und Nacken ⸗ 

ſchnur aus Kordel. 

brauch: etwa 9,35 mn weißer, 0,45m 

een 
9 


(Nachdr. verboten.) 
ſchieht, genanntes Fleiſch nochmals aufkocht 
oder aufbratet, ſo werden zwar die Bakterien 
getötet, aber nicht immer die in ihm enthal⸗ 
tenen Giftſtoffe zerſtört. Wenn irgendwo, iſt 
hier Vorſicht am Platze. 

Es muß auf die Gefahren hingewieſen 
werden, die manchmal durch den Genuß von 
Schlagſahne und Speiſeeis entſtehen. In der 
Sahne können ſich ebenſo wie in der Milch. 
aus der ſie gewonnen wird, Krankheitskeime 
befinden. Wird ſie zu Schlagſahne verarbei⸗ 
tet, ſo iſt damit die Gefahr einer weiteren 
Verunreinigung gegeben. Die Krankheitser⸗ 
reger vermehren ſich noch, wenn die Schlag⸗ 
ſahne lange vor ihrem Gebrauch ſtehen bleibt. 
Die Vorſicht gebietet alſo, Schlagſahne erſt 
kurz vor dem Gebrauche herzuſtellen. 

Die Geſundheit iſt das höchſte Gut des 
Menſchen. Dieſe alte Weisheit beſtätigt ſich 
in jedem Krankheitsfalle von neuem. Darum 
ſollte man gerade in den Sommermonaten 
Erkrankungen, die durch verdorbene Lebens⸗ 
und Genußmittel entſtehen können, vorbeu⸗ 
gen, indem man nur wirklich einwandfreie 
Speiſereſte verarbeitet. K. H. 


Obſt lockt und wartet... 


Himbeeren in Zucker. 

Große, nicht überreife Gartenhimbeeren wer⸗ 
den vorſichtig geleſen, ohne rab man zu viel 
mit den Händen anfaßt, und ſofort eingemacht. 
Auf % Kilo Beeren rechnet man die gleiche 
Menge Zucker, den man mit etwa 4 Liter 
Waſſer läutert und zu einem gut abgeſchäumten 
Sirup einſiedet. Man legt alsdann die Beeren 
hinein und läßt ſie über gelindem Feuer einige 
Male darin aufwallen, worauf man ſie in eine 
weite Schüſſel ſchüttet, die man mit einem Stück 
Gaze überdeckt, damit die Beeren bis zum fol⸗ 
genden Tage auskühlen können. Hierauf nimmt 
man fie vorſichtig heraus, legt fie in die Gläſer, 
gießt den Sirup durch ein Sieb. kocht ihn noch 
8 ein, bis er breiig vom Löffel tropft, 
läßt ihn etwas abkühlen und gießt ihn dann 
über die Beeren in die Gläſer, die man ſpäter 
gut zubindet und an ſchattigem, kühlem Ort auf⸗ 


bewahrt. 1 
Stachelbeeren mit Zucker. 

In gut gereinigte Bier⸗ oder Weinflaſchen 
werden die Beeren ſehr dicht eingefüllt, Zucker 
wird dazwiſchen geſtreut, zugekorkt und mit 
einer Schnur gut zugebunden. Dann ſetzt man 
die Flaſchen in einen Keſſel, in den man eine 
Lage Heu oder Holzwolle gelegt hat, füllt die 
Zwiſchenräume gut mit Holzwolle aus und 
dünſtet die Beeren 25 Minuten. Man läßt die 
Flaſchen im Keſſel erkalten, damit ſie nicht 
ſpringen. 


ſind z. B. die han 


anzug -oder 


Beinkleidern 


plets erganzt. 


Stoffver⸗ 


je 80 em breit. 


um Anzug: etwa 8, 30 m 
on- Schnitt erhältlich. Gasen, 2 D 


b 


J81032/033 Jugendliches Strandenſemdle. Der Anzug 
381082 befteht aus einem langen weißen Seinenbeinfleid 
und einer Seibchentaille aus rot-weiß geſtreiftem Gaum- 
wollttikot. Durch das kurze Jäckchen 
Leinen kann man den Kg vervollſtändigen. Stoffvbr. 

einen, 1,25 m 
m, je 80 om breit. 8 0 % n Shnitt. S d o n © 


Modellen erhalten Sie durch die Kirma 


Erdbeermarmelade. 


Die Erdbeeren werden von den Stielen ge⸗ 
pflückt, ganz raſch gewaſchen und mit Zucker ge⸗ 
kocht. ai h Kilo Frucht nimmt man 1⁄4 Kilo 

ucker. an kocht die Marmelade eine halbe 

tunde, simt fie ab und füllt fie in die 
Gläſer. ach dem Erkalten legt man ein in 
Alkohol getauchtes Papier darauf, bindet mit 
naſſem Pergamentpapſk zu und verwahrt ſie 
an einem kühlen, trockenen Ort. 


Denkt an das Einmachen! 

Der reiche ann des Sommers legt der 
Hausfrau die Verpflichtung auf, an den Winter 
zu denken. Die Einmachegläſer warten wieder 
darauf, gefüllt zu werden. Welch angenehme 
Abwechſlung, wenn die winterliche Mittagstafel 
dur bſtſuppen, Obſtkompotte oder dergleichen 
bereichert wird! Einige Einmacherezepte dürften 
vielfach willkommen ſein. 


Wieviel Zucker braucht man bei 
ſelbſthergeſtellten Marmeladen? 


Unter den ſelbſtbereiteten Konſerven neh- 
men die Marmeladen eine Vorzugsſtellung 
ein, da ſie den winterlichen Bedarf an 
Brotaufſtrich ſichern. Wenn nun auch die 
älteren Hausfrauen über bewährte „Fa⸗ 
milienrezepte“ verfügen, ſo fehlt doch den 
jüngeren ſehr häufig nicht ſelten die Kennt⸗ 
nis über das richtige Mengenverhältnis, 
reſp. den Zuckerbedarf beim Einkochen, von 
dem ja vor allem das gute Gelingen ab⸗ 
hängig iſt. Nachſtehende Aufitellung gibt 
über den Bedarf Auskunft. So benötigen 
zum Beiſpiel 


Erdbeeren (Garten⸗ und 


Waldfrüchte) 500 g Früchte 250—375 g Zucker 
Süßkirſchen 500 8 „ 575 5 „ 
Sauer⸗Kirſchenßoo g „ 500 g „ 
Stachelbeeren 500 g „ 500 8 „ 
Johannis- 

beeren: 500 g „ „ 500 g „ 
Brombeeren 500 E. „ 250—375 8 „ 
Himbeeren 500 g i; 250—375 8 „ 
Pfirſiche 500 8. „ NS 
Aprikoſen 500 8 „ 500 8 „ 
Hagebutten 5008 „ r 
Apfel 500 g 1 375—500 g „ 
Birnen 500 g 8 250—875 g „ 
Quitten 500 g „ 8 „ 


Hauptbedingung iſt Wahl eines breit⸗ 
flächigen Topfes, in dem nie fetthaltige 
Speiſen gekocht wurden, damit die Maſſe, 
reſp. der Fruchtſaft gut verdampfen kann. 
Langſames Kochen bei öfterem Rühren ver⸗ 
hütet das „Anlegen“ des Fruchtmuſes. Der 
Kochprozeß wird ferner weſentlich verkürzt, 
wenn die Früchte zuvor mit einer Frucht⸗ 
preſſe zerkleinert wurden. Sit man Ge- 
wirze bei, wie Zimt, Zitronenſchale, 


Aus- 


immer modiſcher Form geha 


Trikot, zum derbrauch: etwa 


Gn itt 


J 
1 


elt der ra 


LTE ] 


St 31035 Seftridter Badeanzug 
aus dunkelblauer Wolle mit roter, 
in Tupfen angeordneter Stickerei. 
Opon Schnitt mit Beſchreidung. 


J81031 Güdfher Bademantel aus blai» 
weiß geſtreiftem An ae in ſportlicher, 
0 ten. Ein Binde 
81 045 aus blauem ürtel hält den Mantel in der Taille zu⸗ 0 
fen Oroße aufgeſetzte Taſchen. Stoff» c 

ti 280 m, 150 om breit. 

erhältlich. 


Buftan Eyon, Warſchau, Bielanſka 6. 


Mittwoch, 
24. Juni 19036 


P 


Herba- Seife beseitigt wirk- 
sam die lästigen Sommer- 
sprossen, gelben Flecke 
Urfd q. Haufunreinheiten 
Herba- Creme macht die 
Haut glati u. sammetweich. 


Nüſſe, Ingwer uſw., jo nur in kleineren 
Mengen, damit keines derſelben vor⸗ 
ſchmeckt. L. N. 


Die Frau hat ihren Stolz und 
mit Recht 


früher t Zeiten auf ſchöne Wäſche geſetzt; wurde 
üher damit Hausfrauenſinn, Fleiß und Hand⸗ 
fertigkeit gezeigt, jo wird von der Mode eutzun 
tage ſchön geſtickte Wäſche gefordert zu all den sc 
zarten, duftigen Geweben, die man für Kleidet 
und Bluſen verwendet. 


Strand und ale verlangen auch feſche Bade 
anzüge, die man ſich nach ſchönen Muſtern mit 
wenig Koſten leicht ſelbſt anfertigen kann (ge 
häkelt oder gejtridt),. Das Juniheft det 
„Wiener Handarbeit“, der bekannten Monats⸗ 
ſchrift für Nadelkunſt, 1 prachtvolle Bor 
lagen für Leibwäſche und Badekoſtüme, die das 
lebhafteſte Entzücken hervorrufen. Daneben? 
zeigt dieſes Heft ein neuzeitliches Wohnzimmer de 
aparte Decken in. Krenati „Durchbruch und Au 
Lückenſtickerei, in Tülleinwe ung der 8 in eim 
geha Häkelei, wie auch in friſcher Spitzenarf 
gehäkelt, ein modernes Vorhangsmuſter zum 
Netzen oder Häkeln, Taſchentuchſpitzen, Jabol 
und Anſteckblumen, geſtrickte Weſten, Bluſen, ein 
überaus Kine, geſtricktes Sport oſtüm, ein ge⸗ 
ſtricktes chendirndl, Gürtel und Kragen 
bunt geſtickt oder applizieret uſw. wa a S 
en Vet 


St 81037 SGeſtrickter Badeanzug 
aus ftarffädiger weißer Wolle. 
im Reliefmufter gearbeitet. 
Sdon - Schnitt mic Beſchreibung. 


e Strandeomplet auß hellblauer J 


ren das hüftlange Cape (J 81 “ 
nöpft werden kann. Stoffderbrauch zum 
leid: etwa m, zum Cape 1,75 m, je 


80 em breit. 


woch, 24. Juni 1936 


Weitere Befreiungen von der 
Vorlage einer Einfuhr- 
bewilligung 


Nach einem im Amtsblatt des Finanzmini- 
ums veröffentlichten Runderlass ist die 
orlage einer Einfuhrbewilligung bei folgenden 
Wären nicht erförderlich: 
0 Photograßhien, auch in Form von Post- 
Naften, in einzelnen Exemplaren, sowie als 
Redaktionsmateriäl für Zeitungen und Zeit- 
Schriften eingesandte Photographien (Anm. zu 
tarifnr. 841). 
b) Konstruktiouszeichnungen von Maschinen 
und Apparaten, die von polnischen Maschinen- 
And Apparatefabriken eingeführt werden (Tarif- 
br. 830 und 843, Punkt 1 und 2). 
€) Reklamebücher und Broschüren, Plakate, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte usw. auslän- 
en (Tariinr. 845, Punkt 1. Buch- 
Stäbe c). 
‚do Reklamebücher, Broschüren, Preislisten, 
Kataloge, Prospekte, für die ausländische tou- 
stische Propaganda (Tarifnr. 845, Punkt 1, 
Süchstabe c). 
ge) Fertige Pappmatrizen für Anzeigen und 
üsträtionen, in einzelnen Exemplaren (An- 
kung Punkt 6 der Tarifnr. 1009). 
) Etiketten, Zeichnungen, Stempel und ähn- 
ehe Waren, die im Sinne der Bestimmungen 
des Absatz 5 des § 78 der Durchführungsvor- 
hriften zum Zollrecht bedingt abgefertigt 
erden. Bei diesen Waren handelt es sich um 
Erzeugnisse, die von ausländischen Abnehmern 
einer polnischen Ware an die polnische, für 
den Export arbeitende Produktionsfirma ge- 
Sändt werden, um den Absatz der polnischen 
Ware im Ausland zu erleichtern. 


die Richtlinien der Land- 
i wirtschaftspolitik 


Der Ministerrat für Wirtschaftsfragen hat 
ich auf seiner letzten Sitzung neben verschie- 
denen anderen Fragen, unter denen die Ent- 
Schuldung der Genossenschaft besönders zu 
wähnen ist, mit den Richtlinien der Land- 
Wirtschaftspolitik für das Erfiteiahr 1936/37 
4 h fasst. Die „Gazeta Handlowa“ berichtet 
itf hierüber, dass als einzige Abbaumassnahme 
„eine Senkung der Zollrückerstattung bei der 

Ausfuhr von Getreide, Hülsenfrüchten usw. um 
A beschlossen ist. Dafür werden anderer. 
Seits die Beträge, die für Lagerscheine und 
land wirtschaftliche Vorschusskredite _ bereit- 
gestellt Werden, für das kommende Jahr er- 
ht werden: Die Lagerscheinkredite werden 
uf der Höhe von 40 Mill. 21 aehaiten, wäh. 
end die Vorschtisskredite für die kleinen 
andwirte im Vergleich zum Vorjahre um 
5 Mill. zt erhöht werden, — In bezug auf die 
Bit Tätigkeit der PZPZ (Staatliche Ge- 
Te ndustrie-Unterhehmungen) wurde be- 

auch für die Zukunft eine konti- 


Grundkapital wird etwas herabgesetzt 
den, während sie im Zuge der Neurege- 
z ermächtigt wird, sich an den landwirt- 
haftlichen Handelsgenossenschaften zu be- 
ilieen, um auf diesem Wege mehr und mehr 
Zur Zentralstelle des genossenschaftlichen Ge- 
Meidehandels zu werden. j 


Neuer Speditions- und Lägertarif 
; für den Gdingener Hafen 


‚ Der Verband der Gdingener Hafenspediteure 
aat einen neuen Speditions- und Lagertarif für 
ſen Hafen von Gdingen aufgestellt, der ab 
y Juli 1936 in Kraft tritt. Nach dem neuen 
serit werden die Waren in 4 Klassen auf- 
X teilt: die Sätze sind nach der Menge der 
pe Spedition kommenden Waren gestaffelt. 
nie Partien werden dabei wie folgt berechnet: 
N, zu 3 t, von 3 bis 5 t, von 50 bis 100 t 
a) d uber 100 t. Die neuen Tarife sehen vor: 
allgemeine Verladungssätze, b) besondere Ver- 
lungssätze, c) Sonderzuschläge, d) Waage- 
sebühren, e) Gebühren für die Erledigung der 
Ollabfertigung, f) Gebühren für besondere 
‚Tbeiten. Im Lagertarif wird kurz befristetes 
ud längeres Lagern sowie Lagern auf offenen 
Eiserplätzen unterschieden. Das freie Lagern 
im neuen Tarif befristet worden, und zwar 
auf Importwaren auf 5 Tage, bei Transitwaren 
ta 15 Tage und bei Exportwaren bis zum Ab- 
yag des nächsten Schiffes einer regelmässigen 
5 le. Die Frage einer engeren Zusammen- 
eit Gdingens mit dem Hinterlande, die be- 
S seit langem von den interessierten Krei- 
erörtert wird, ist bei der Aussprache des 
Schusses des Verbandes der Industrie- und 
üdelskammern, der in diesen Tagen in Gdin- 
zusammengekommen war, erneut aufge- 
Er n worden. Es wurde dabei erklärt. dass 
5 dingen die Notwendigkeit der engeren Zu- 
u 

and 


Menarbeit nicht genügend beachtet werde 
dass dies besonders bei der Begutachtung 
Projektes über die Kommerzialisierung 
Gdingener Hafens und auch bei der Ueber- 
za ng der neuen Speditions- und Lagersätze 
IM Ausdruck gekommen sei. 


Starke Zunahme der finnländischen 
. Roggeneinfuhr 


üfolze der schlechten finnländischen Rog- 
ernte im Jahre 1935 ist die Einfuhr von 
Sgen nach Finnland im ersten Halbiahr 1936 
gestiegen. In den ersten fünf Monaten 
stellte sich die Roggeneinfuhr auf 44 897 t 
enüber nur 3011 t im gleichen Zeitabschnitt 
11 Orlahres. Infolge dieser ungewöhnlich 
"ken Einfuhr sind auch die Zolleinnahmen 
PMrechend gestiegen. Bis zur Einbringung 
esjänrisen Ernte dürfte sich die Resgen- 
nach Finnland auch Weiterhin auf 
hohen Niveau. halten- 


ei 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Im Zuge der Durchführung der von der 
Reichsregierung übernommenen Aufgaben, be- 
gibt das Deutsche Reich 700 Mill. RM 4% pro- 
zentige auslosbare , Reichsschatzauweisungen 
zum Kurse von 98%%, Die Laufzeit der Schatz- 
anweisungen beträgt 12 Jahre, beginnend mit 
dem 1. Juli d. J. Von 1943 ab wird jedes Jahr 
ein Sechstel des Anleihebetrages der Schatz- 
anweisungen zum Nennwert ausgelost werden, 
so dass die durchschnittliche Laufzeit neun 
Jahre beträgt. 200 Mill. RM dieser Schatz- 
anweisungen sind bereits fest gezeichnet 
worden. 

Die verbleibenden 500 Millionen RM werden 


Neue Reichsanleihe 


700 Mill. zu 4⁄4% aut 12 Jahre; 506 Mill. öitentlich aufgelegt 


durch das unter Führung der Reichsbank 
stehende Anleihekonsortlum zum Kurse von 
984% zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. 

Die Zählungen durch die Zeichner auf zu— 
geteilte Reichsschatzanweisungen werden in 
der Zeit vom 23. Juli bis 5. Oktober d. J. er- 
folgen, und zwar am 23. Juli und 20. August 
je 30% und am 10. September und 5. Oktober 
je 20%. Frühere Zahlungen sind zulässig, Der 
Lauf det Stückziusen beginnt mit dem 1. Juli 
d J. Die Reiehsschatzauweisungen sind mün- 
delsicher und bei der Reichsbank lombard— 
fählg. Die Zeichnungsfrist läuft vom 29, Juni 
bis 14. Juli d. J. 


eee 


Polens Kohlenausfuhr in der ersten Junihälfte 

Die Ausfuhr von Kohle aus Polen in der 
ersten Junihälfte hat im Vergleich zur Durch- 
schnittshälfte des Monats Mai bei 12 Arbeits- 
tagen gegenüber 124 im Mai eine Verringe- 
rung um 3000 t erfahren und betrug 298 000 t: 
Die durchschnittliche tägliche Ausfuhr betrug 
in der Berichtszeit 25 000 t und war um 1000 t 
täglich höher als in der Durehschnittshälfte dos 
Mai. Die Ausfuhr nach den mitteleuropäischen 
Ländern erfuhr im Vergleich zur ersten Mai- 
hälfte keine Veränderung und sie betrug 27 000 
Tonnen, Die Ausfuhr nach den skandinavischen 
Ländern verringerte sich um 12000 t und be- 
trug kaum 98000 t. Der Rückgang ist bei 
allen Ländern mit Ausnahme von Schweden 
eingetreten. Die baltischen Länder haben in 


der Berichtszeit keine polnische Kolle abge- 
nommen. Die westeuropälschen Staaten führ 
ten 64000 t polnischer Kohle ein gegenüber 
70 000 in der Durchschnittshälfte des Mäi, Der 
Kückgang ist auf die Verringerung des Kon: 
tingents in Frankreich um 10% zurückzufüh- 
ren. Dagegen ist die Ausfuhr nach den süd- 
europäischen Staaten um 10000 t auf 43000 t 
gestiegen. Die Ausfuhr nach den überseeisclien 
Ländern bezifferte sich auf 27 000 t gegenüber 
29 000 t im halben Mai Die Ausfuhr nach 
Danzig hat eine geringe Besserung erfahren. 
In den beiden Häfen Danzig und Gdingen wur- 
den 262000 t Kohle verladen, d. i. um 22 000 t 
Weniger als im halben Mai. Von der Gesamt- 
sunime entfielen auf Danzig 76000 t (— 8000) 
und auf Gdingen 186000 t (— 14000 t). 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 23. Juni 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe - » `. 
g Prämien-Dollar-Anleihe (S. IID 


8 ligationen der Stadt Posen 
8% Obligationen. der "Stadt Posen 

FEN 2, RR. -R A R, 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 


Kredit-Ges. Posen vs - 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-) 
44% umgestempelte Zloty pfandbrleie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- , 
schaft Serie L 12 00-+ 


der Pos. 


Be Ki TA. E E PES | 


4% Konvert.-Pfandbrlefe 
Landschaft 
Cukrownictwa (ex: Divid.) 


55 
8 n 
echein. Fabr. Wap. t Cem. (30 20 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. Juni 

Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war schwächer, in den Privatpapie- 
ren uneinheitlich. 

Es notierten: Iproz: Prämien-Invest--Anleihe 
J. Em. 66.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 67.25, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 77, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 50.00, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 5251. 5proz. Eisenbahn-Konvy Anleihe 
1926 40.75, proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 71, 
7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 53.50 53.50, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, Tproz, 
L. Z der Bank Gosp. Krai IVI. Em. 83:25, 
Sproz. L. Z. der Bank Gosp. Kraji I. Em. 94, 
60 Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Kral. II.—III. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- 
I hr der Bank Gosp. Kraj I. Em. 94, 
5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Kral I. Em: 81, 
5 % proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. bis 
VII. Em, 81, 5% proz. Kommunal- Obligationen 
der Bank Gosp. Krai. I. Em. 81. 5% proz. Kom- 
munal- Obligationen der Bank Gosp. Krak II. 
bis III. und III. N. Em. 81, 4%½ proz. L, Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
46.50—46—46.25, 8proz. L. Z. Tow. Kred. 
Przem. Polsk: 92:50, 5proz. L. Z. Tow, Kred: 
der Stadt Warschau 1933 54.13—-54.50, 4%proz. 
L. Z. Poznan. Ziem. Kred. Serie K 47.50, VIII. 
und IX. 6proz, Konv.-Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 51. 

Aktien: Tendenz: gehalten. 

Notiert wurden: Bank Polski 104--103--104, 
Warsz: Tow. Fahr. Cukru 28.50, Lilpop 13.50 
bis 13.25--13.45, Ostrowiec 30. 


Amtliche Devisenkurse 
7 22 6 |22. 6. 11 
Geld | Brio 


.] 859.08] 360.52 | 358.77] 360.17 
2| 213,98 | 212.92| 213.98 


„ 6. 119.6. 
Gelä | Briet 
Amsterdam 
Berlin 


Brüssel 89.67] 99.05 | 89.77 90.13 
Kopenhagen.. 4118.66 119.2411996 119.64 
London cs y. de -| 26.57| 2671| 26.68| 26.82 
New Vork (Scheck) 9 5.32%) . 30% 5.83 
Pars. 4 344 35.08] 54.94] 35.08 
Prag. . 4 24 222 21.98 22.01 
talen 41.80 42.10 41.80) 42.10 
Oslo 4133 42 184.0843402 124.68 
Stockholm . 4133.07 15.78 | 187.62] 138.28 
Danzig » .. . 4.99.80 100.21] 99. 100.20 
Zürich . x 4172.36 173.04 ] ‚ 71.81] 172.49 


Montreal 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 
Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzir 
Danzig 22: Juni In Danziger Gulden wurs 
den für telegr Auszahlungen notiert: London 


1 Pfund Sterling 26.57—26.67, Berlin 100 RM ' preise: I. Qualität 2. 


— — 


(verkehrstrei) 2130321387, Paris 100 Fran» 
key 34.93—35.07, Zürich 100 Franken 172,36 
bis 173.04, Brüssel 100 Belga 89.62—89.98, 
Amsterdam 100 Gulden 359.28--360.72, Stock- 
helm 100 Kronen 137.03 - 137.57. Kopenhagen 
100 Kronen 118.67 119.13, Oslo 100 Kronen 
133.54 —134.06, New York 1 Dollar 5.2995 bis 
5.3205. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Juni. 
Tendenz: schwächer, Die Börse eröffnete bei 
stillem Geschäft zu eher nachgebenden Kursen. 
Stärker gedrückt waren Rheinbraun mit — 2%, 
Daimler mit — 1%, Harpener, Reichsbank und 
Junghans mit je —1%%. Dagegen wurden 
Siemens 1% und Stolberger Zink sowie Rhein- 
metall Borsig je % höher notiert. Am Ren- 
tenmarkt blieb gs, still. Blankotagesgeld er- 
forderte 22, doch war auch darunter 


anzukommen. ö 
Märkte 


Getreide. Bromberg, 22. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Wareubörse für 
100 ka im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 14.75, Standardweizen 
21.25 21.50, Einheitsgerste 15.7516, Sammel- 
gerste 15.25-15.50, Wintergerste 14.50 14.75, 
Hafer 1515.75. Roggenkleie 10.25 bis 10.50, 
Weizenkleie grob 11—11.50, Weizenkleie mittel 
10.50--11, Weizenkleie fein 11--11.50, Gersten- 
kleie 11:75--12:75, Winterraps, Senf, Leinsamen 
ohne Notierung. Peluschken 24-26, Felderbsen 
20—22, Viktoriaegbsen 21—23, Folgererbsen 19 
bis 21, Blaulupinen 10.5011, Gelblupinen 12.50 
bis 13, Serradella 24—26, Wicken 26 bis 27, 
Speisekartoffeln 3—3.50, Fabrikkartoffeln für 
kg-% 14 er, Kartoffelflocken 13.75 bis 14.50. 
Trockenschnitzel 8.50--9, blauer Mohn 59—62, 
Leinkuchen 17.50--18, Rapskuchen 14.25 bis 
14.75, Sonnenblumenkuchen 17.25-—18.25, Kö- 
koskuchen 14.50--15.50, Sojaschrot ohne No- 
tierung. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2251 t: 

Getreide Warschau, 22. Juni, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 23.50 bis 24 
Sammelweizen 742 gl 23 bis 23.50, Standards 
roggen I 700 zl 1515.25. Standardroggen H 
687 gl 14.75 bis 15, Standardhafer 1 497 gl 
16 bis 16.50, Standardhafer IA 516 gl 16.00 
bis 16.75, Standardhafer II 460 gl 15.50 bis 16, 
Braugerste 15.7516, Felderbsen 17.50 bis 
18.50, Viktorlaerbsen 27--29, Wicken’ 21--22, 
Peluschken 21--22, Serradella doppelt gereinigt 
28--30, Blaulupinen 1010,50, Gelblupinen 
1313.50, Rotklee roh 105--120, Rotklee ge- 
reinigt 97% 135-145. Weissklee roh 60—70, 
Weissklee gereinigt 97% 80-100, Winterraps 
ohne Notierung, Leinsamen 35.50--36, blauer 
Mohn ohne Notierung, Weizenmehl 65% 31 
bis 32, Rogrenauszugsmehl 30% 23 bis 24, 
Schrotmehl 95% 18.50--19, Weizenkleie grob 
1150-12, Weizenkleie fein und mittel 10.50 
bis 11, Roggenkleie 9.75--10.25, Speisekartof- 
feln 3.25—3.75, Leinkuchen 16.5017, Raps- 
kuchen 13.75 14.25, Soiaschrot 45% 22.5023. 
Gesamtumsatz 1755 t. davon Roggen 392 t. 
Stimmung: ruhig. 

Getreide, Danzig, 22. Juni. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
ohne Handel, Roggen 120 Pfd. 15.60-15.75, 
Roggen 118 Pid. 15.50. Gerste feine ohne Han- 
del. Gerste mittel It. Muster 16.60--17. Gerste 
114/15 Pfd. 16.50, Futtergerste 110/11 Pfd. 16.25, 
Futtergerste 105/06 Pid. 15.85, Hafer 15—17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 8, 
Gerste 25, Hafer 13, Hülsenfrüchte 22, Kleie 


und Oelkuchen 19, Saaten 1. 


Posener Butterpreise vom 23. Juni 
(festgesetzt durch die Firmen! Molkerei- 
Zentrale J. W. Strö2yk Zwiazek Gospodarezy 
Spötdzielni Mleczarskich) 

En gros. I. Qualität 2.35 H. Oualität 2.28. 
I. Qualität 2.15 2 pro kz. p Kleinverkauts- 

PYR. EF- ; 


— 


Ar. 144 


Getreide. Posen, 23. Juni. Amtliche No, 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Pozuan 


R'chtpreise: 


Roggen „13.75 14.00 
Weisen „ 4 20.75 —21 00 
Btausers te sh 0 ê Ta 
Mahigerste 700—725 gl. „ „ 16.00-16.25 
; 670—680 A . . „16.70 16.00 
Hafer 1551 ı e e e 15.75 16.00 
Standarduafer a ieee 
Roggenmehl 30% 21.25 —21.5ʃ 
1. Gatt,. 80 aiT „ 20 751 
1. Ga „„ ldi 
2. Uatt. 5065s 414.5015 0 


Schrotmehl 95% . . EEDA 
Weizenmehl 1. Gatt. 20 
A Gatt. 45% Cy 


1 f om m. 
34.00-35.15 
3:3, 2053.10 


I A { 
FEB N NN „„ 382 852 f 
n 60% ¿E 117502 4 
FFF J. 7581.25 
IA „ 20557 30.003 6 
IEE „ one 2.00 
IB „ i tert 
RE N ER 22.45—23.27 
IG „ 60659 91.25 —21.75 
IIIA „ 651027 19.25 19,75 


17.2517. 70 
9 25 976 
9 50—10.00 
8 50 - 9.25 

10.75 12.00 


NM ee TA 
Noggenkleie g 
Welze.ıkleie (grob). 
Weizenkleie (mittel) 
Gerstenkleil . 


Winterraps i 2. a _ 
Leilnsa nen — 
Sent re 32.00-34.00 
Soniner wiss 9 80 25.00 — 7.00 
Pelusshken „ 25.60— 27.50 
Viktor'a erbsen 21.00— 23.00 
Folgererbs en 20.00 22.00 
Blaulupinen 10.75 —11.25 
Gelblupinen « 1400—14.50 
Setradella vun — 
Blauer Mohnn à — 
Rotklee. ron — 
otklee (05-9725) pres 
eissklee e n 4 = 
Schwilenklee : . » — 
Gelbklee, entschält « — 
Wundkle sa — 
Leln kuchen 16.25 18.50 
Raps kuchen 138.75. 4.00 
Sonnendlumenkuchen 16.00—16.50 


1.591.715 


Welzenstroh. lose 
2.00 —2.25 


Weizenstroh, gepresst 


z:: hw*j.ſ „ „% » —ͤöUů5⸗zs„ßss„„„ä„ „%%% re 
——— ¼⁊3ayꝛ¹ ma — W k p: „ „% „ „ „„ „ „„ 


—— ꝑ —7fꝛ775»„»„»„„ „ %%% „„ 


Rogzensttöh, ſose 1.60—1.85 
Roegenströh, gepresst 2.523,60 
Haferstrohb, lose 1.852. 10 
Haferst*oh, geptesst. 2.35 —2.60 
Gerstenstroh. lose 1.50—1.75 
Gerstenstroh gepresst 2.00 2.25 
Heu. 'ose . RR 5.00 —5.50 
Heu gepresst. e » 5.50—8.00 
Netzeheu. lose 6.006,50 
Netzehurt gepresst 7.00 7.50 


Marktverlauf: ruhlg. 


Gesamtumsatz: 2002.5 


t. davon Roggen 75 
Weizen 285, Gerste 230, y t aiita 


Hafer 25 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 23. Juni 


Aufgetrieben wurden: 430 Rinder, 171: 
Schweine, 605 Kälber, 135 Schafe; zusammen 
2922 Stück: 

Rieder: 
Ochsen: 


a) vollflelschige. ausgemästete, nicht 
angespannt a 
bis z 
0 
* 
U 


3 


b) jüngere Mastochse 
Jahren 4 

c) Altere N 

d) mässig genährte 


Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete . 
9 1 ln A „ „ E) 
c) gut genährte. ere 
d) mässig genährte . von 0 


Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Mastktihe Ya Kama KAM IHR Far | 
c) gut genaährte e 
d) mässig genährte + » 
iche zutelsebl Aste 
a) volltieischige, ausgem to 
b) Masttätsėñ nn eo 
Ae RE 
mässig g 89 s 
Jungvieb: 4 or 
a) gut genährtes „ 
b) mässig genährtes ə su 
“Tat astele Kälber 
a) beste ausgemästete 
b Mastkälber 8 475 
c) gut genährte ı s u 
d) mässig genährte . 


Scha 
a) re H m 
und jüngere 1875 
b) gemästete, ältere ei und 
Mutterschafe . ı ., e o va» 
e) eùt Wen ©. enge 
hweine: 


Se 
a) vollflelschige von 120 bis 180 ke 
TE 
vollfle on 
Labendenwicht Inte ar 9298 
vollfleischige von 80 bis 100 kg 


Menn 88.90 y 
d) fleischige Schweine von mehr 
als 80 KER mer A Wu 
e) Sauen und späte Kastrate „ « 80-90 
f) Pettschweine über 150 KR 


Marktverlauf: sehr ruhig. Leichte Schw i 
nicht verkauft. — Der Viehmarkt vom 29. Jan 
wird auf den 1. Juli verlegt. 


„ EE E ee —n 


Verantwortlich für Politit und Wirtſchaft: 

für totales, : Eir NN 
für Feuilleton und Unt tung: Alfred ka 
den übrigen tedaltionellen Anhalt: 
für den Anzeigen- und Netlametell 
topi. — Drud und Verlag. Conz r 


- 
W 
! 
oa 
S 


—U—̃ 
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g 
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NUN 


Am 22. Juni 1936 entſchlief nach kurzem Krankenlager mein 


herzeusguter Mann, unfer treuforgender Vater, Schwiegerfohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, der Baumeiſter 


Friedrich Schmeling 


im Alter von 51 Jahren. 
„Sein Leben war Mühe und Arbeit und Liebe für uns“ 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Gniezno, den 22. Juni 1936. 


findet am 25. d. Mis. nachm. 4 Uhr vom 
neuen evangel. Kirchhofe aus ſtatt. 


Die Beerdigun 


Gesucht 


i Doppel-Walzensiuhl 


300%X600 bis 300 800. 


Genaue Angebote an 


LandwirtschaftlicheZentralgenossenschaft 


Poznafi, Al. Marsz. Pilsudskiego 12. 


Erntepläne 


in la Qualität liefert preiswert 


Erich Beyer, 


Poznan, Przecznica 9, Telefon 64 81. 


Korreſpondentin 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Deutſcher 
Grundbeſitz 


Verwaltung deutſcher 
Grundſtücke, jede Art 
Vertretung in Immo⸗ 
bilien⸗ und Hypotheken⸗ 
angelegenheiten über⸗ 
nimmt 


Investa Aktiengesellsebalt für 
Anlage und Verwaltung, Berlin NW 7 
Friedrichstrasse 100. 
Erſte Referenzen, auch 
ſolche in⸗ und ausländi⸗ 


ſcher Banken werden de. 


geben. 


Poſener Tageblatt 


WW Poznań, Stary Rynek 76 (Saus 


mit neuen 


Gardinen 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


1 Steppdecken, 


Bett- u. Tisch- 
> U)äsche. 


Tüntiger Automobilverkäufer 


für Perfonen- und Caſtwagen per [ofort 


geſucht. 


Off. erbittet „PAR“, Annonc. Exp. 


Poznan, Al. Marcinkowſkiego 11, sub 25.82. 


„AUTO 


Gelegenheits Kauf 
Mercedes 4-sitzig, Chevrolet Roadster, 
Chevrolet Lastwagen 2 Tonnen, Austro 
Daimler Type ADR Limousine, Skoda 
Kabriolet, Praga Piccolo. 
Alle Wagen fahrbereit empfiehlt 


Reprezentacja Samochodów 


St. Sierszynski 
Poznan, Plac Wolności !1. 


UNION“ 
Tel. 1391. 


Kraft durch Freude 


mit Patyk’s Schokolade, Bonbons und Fruchtwaffeln 
für Reise, Ausflüge ünd Sport. 


welche bie deutſche und polniſche Sprache vollkommen 
beherrſcht und möglichſt iu techniſchen Ueberſetzungen 
Uebung hat, für Warſchauer Büro geſucht. Bewerbun⸗ 


Walerja Patyk 


gen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugni 
ehaltsanſprüchen. 1 u. Bild ian iu „Warſchan, 
D 


ſtfach 176“. 


Schwingpflüge. 
Zweiſch e 
liefert günftig 


Landwirtichaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. =» ogr. odp. 
Poznań. 


Empfehle 
handgemebte 
Indauthren⸗ 
Sommerkleider 
weiß mit Kante zt 2,40 m 
bunt mit Kante 21 2,90 
bis 3,40 m. Proben wer- 
N Wunſch auge 


Handweberei 
Selma Gauamann 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


Aberſchriſtswort (fett) „mm 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellongeſuche pro Wort- -=-= ===- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


empfehle 
in großer Auswahl 


O den 
Wäſche aller Art 
J. Schubert 


Poznan 


Stary Rynek 
aus 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich, meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stari Rynek 76 
zu achten. 


Möbelbeſchläge 
Neueſte Muſter, 
Klavier- und Eichel⸗ 
bänder, Möbelſchlöſſer, 
ſowie alle Tiſchler⸗ 
bedarfsartikel 


empfiehlt billig 

S. Przewozny 
Poznan, jetzt Wielkie 
Garbary 39. Tel. 2291 


abſchriften, 


Aleje Marcinkowskiego 6. 


ul 27 Grudnia 3 


ECC 9555679597F 


Sämtliche 
Anzugszutaten 
empfiehlt billigſt 


Rataj, Stary Rynek, 
Eingang Wozna. 


Bauholz 
wie Balken, Kanthölzer, 
Latten und Fußboden — 
auch Tiſchlerware und 
Erlenſchnittmateriad Di- 
2 vom Sägewerk gibt 
a 
Genoſſenſchaftsban! 
Nowy Tomysl 
Abtg. Sägewerk. 


G. Din 
Poeztowal 


Uhren 


und 


Goldwaren 


Kaufe Gold 
und Silber, 
Trauringe, Paar v. 10._z1 
— AA — — 


Tel. 3608. Tel 3608 


„ehe“ 
Sämtliche elamoder- 
niſierungen ſowie Repa- 
raturen werden jetzt aus⸗ 
geführt 

50% billiger. 
Große Auswahl in fer⸗ 
tigen Pelzen u. Fellen 
ſtets auf Lager. 

Jagſz, Poznan, 


Al Marcinkowſkiego 21 


Dampfdreschsätze 
alle Arten 
Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 


Putzwolle 


alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
WOldemar Günter § 


Landw. Maschinen-Bedarls- 
Artikel — Qele und Fette 
Poznań 
Sew. Mielżyúskiego 6% 
Tel. 52-25. 


A 
8 Kaufgesuche 2 


Suche gebrauchten 
Krankenwagen 
zum Schieben. Preisangabe 
Wendt, 


Mur. Goslina, 
pow Oborniki. 


% Pension N 
4 sionen | 2 


Gute Penſion 
und gewiſſenhafte Muf- 
ſicht und Pflege finden 
Schüler (Schülerinnen) 

Grunwaldzka 17 

Wohnung 2. 


5 
4 Vermietungen 2 


Zwei — Drei 


Zimmer in beſter Lage, 
zum 1. Auguſt abzugeben. 
Fließend Warmwaſſer⸗ 
Zentralheizung, Küchen⸗ 
benutzung. Offerten u. 
1536 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Ztg. 


Büroräume 
Er modern, befte Ge- 
chäftslage, zu vermieten. 

B. Schultz, 
Pelz waren⸗Magazin 
oznan, 
ul Pierackiego 16. 


PA N 
|__Tiermarkı 
14 Arbeitsochſen 


jung, ſtark, ca. 12 Ztr. 
das Stück, ſchwarzbunt, 
preiswert abzugeben. 


Viehzentrale Poznan, 
Tel. 3603. 


W 
N Stellengesuche 2 


Evangeliſches 
Mädchen 
welches ſchon i. Stellung 
war, ſucht Stellung in 
beſſerem Haushalt. Off. 
unter an die Ge 

ſchäftsſt. d. Ztg. 


Mädchen für alles 


ſucht 


Stellung 
ab 1 Juli in deutſchem 
Hauſe. Offerten unter 


1539 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung. 


Polin 


aus Frankreich, ausge⸗ 
bildet, ſucht Stellung als 
Lehrerin. 
Garſzynſta, 
Ogrodowa 19. 


Lehrerin 
tadellos engl., franzöf. 
Konverſation, ſucht für 
die Ferien Stellung auf 
dem Lande. Off unter 
1534 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


F WY 
N Offene Stellen 


Abiturient als 
leve 
geſucht. 
Schreiber, Plawin, 
Jakſice, Inowroclaw. 


Sehin IS 


L 


Ui 


Bedienungsmädchen 
ab 1. Juli geſucht, mög⸗ 
lichſt aus Jerſitz. Meld 
ul. Staſzica 19, Wohn. 5. 


Detacheur 
für bald oder ſpäter in 
Dauerſtellung geſucht. 
Es wollen ſich nur voll⸗ 
kommen ausgebildete 
Kräfte melden, die mög⸗ 
lichſt ſchon mit unbrenn⸗ 
baren Löſungs mitteln ge- 
arbeitet haben. Angebote 
mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften, Angabe 
über Alter und Lohn⸗ 
anſprüche werden erbet. 
nach ; 

Ziednoczone 

Zaktady Praln, 
Katowice. 


A Tas Y 
N Tauseh 2 


Bau⸗Parzellen 
in Puſzezykowo gegen 
Sperrmark⸗Guthaben 
einzutauſchen. Off. unter 
1535 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


Die schöne Zeit, 
dieReisezeitbeginnt! 


NNARIUANULIIUAUKENIUAANTREEEUIKAKUUNUAIETKANKINN 
aan :P 


wenn ein guter Freund begleitet. 
„Von seinem guten Freund, dem Buch, 
Kann man nicht reden gut genug !“ 


Wir empfehlen daher den Besuch unserer Buch- 
diele mit dem gutgemeinten Denkzettel: 


„Wer Bücher leiht und Geld besitzt, 
ist wie ein Bauer, der nit schwitzt‘ 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 


Bäder, Kur 


Spezialbad bei Drüsen-Erkrankungen, insbes. Basedow 
28 tägige Pauschalkur 255.- RM., Vorglnstigungskur 215.» RM. 


Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelle (einzigartige 
Arsen = Eisenquelle) und der radioaktiven Gottholdquelle! 


In eigener 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden 
Vorweifung 


B. Gosciniak, Dluga 16. 


NRN 


Reise And Wanderung, 


NETTER 


eee 


1) 


Nieren-, Rheuma- und 


ie: Kurhotel Fürstenhof 


übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ansgefolgt 


22 
N Verschiedenes 2 


Dachdeckerarbeiten y i 
in Schiefer, Ziegel, Pappe wta 11. 75 
uſw. EBENE NEE 
Paul Röhr Keine 
Dachdeckermeiſter 3 set E 
Poznań, Grobla 1 Originalzeugniſſe 1 
(Kreuzkirche). ſondern Bewerbun 
ſtets — — 22 
Rehgehörne driften get f: 
i i s Für das Wiederer “ 
breicht ab montiert fag langen der Original’ 
Zoologiſcher Präparator zeugniſſe r hr 
K. Dilling, Piekary 13 b, tei ne 
Wohnung 22, im Hofe. bieten. 4 f 
— — nn a ne 
Suevia image Bojener TZageblaf | 
n von i. a l 
geln, anos, nj- 
mäße Ausführung. IN 
Klavierbauer 


Kino „Sfinks | 


Telefon 2246. 3 = 
old 
Silber, Brillanten taufe - Ein Walzer 
verkaufe 
„Occasion“ für Dich f 


Al. Marcinkowskiego 23. | In deutscher Sprache 


Familien-, Geschäfts- und Werbe-Druck- 
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Sämtliche Formulare für die Landwirt- 
schaft. Handel, Industrie und Gewerbe. 
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Poznan, Aleja Marsz.Pilsudskiego 25. Tel. 6105, 624° F 
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